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he Das Abonnement 
Af dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
f die Stadt Pofen 1½ Thlr., 
N ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
i, Beſtellungen 
Gmen alle Poſtanſtalten des 
n. und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 10. April. Se, Majeftät der Köni abi : 
‚10. Se. g haben Allergnädigſt gerubt: 
dan Vorſtande des Depeſchen-Büregus und Archivarius des Miniſteriums 
auswärtigen Angelegenheiten, Geheimen Hofrath Weymann, den 
Yotten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hauptmann des 
Lane vom 4. Poſenſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 59, dem Stadtälteſten, 


merer Kammler, zu Frankenſtein, dem Kaſtellan des Schloſſes 
Faelzenſels, Pfeiffer, und dem Schullebrer Wiethüchter zu Langen⸗ 
de im Kreiſe Halle in Weſtfalen, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
berſt⸗Lieutenant z. D. von Thümen zu Berlin den Königlichen 
nenorden dritter Klaſſe, jo wie dem Kaiſerlich ruſſiſchen Unte r 
ichgel Plotnikoff vom Telegrapbenkorps, dem Gaſtwirth Priewe zu 
(loß⸗Wollwitz im Kreiſe Flatow, dem Stadtwachtmeiſter Jordan zu 
e im Kreiſe Gardelegen, dem AppellationsgerichtSboten Jg eu zu 
ſter, dem Königlichen Leihkutſcher Goltz zu Berlin, dem Wirthſchafts⸗ 


beftor Wiesniewski zu Modrze im Kreiſe Poſen und dem Portier des 


a 
ſibenten der 


Anmetungsbezirt Frankfurt, Oberamtmann Müller, den Charakter als 


drath ER verleihen. } 8 5 \ 
ber vokat Pelzer in Aachen iſt zum Anwalt bei dem dortigen 
ericht ernannt worden. 5 
er bisherige Privatdocent, Profeſſor Dr. Karl Koch hierſelbſt, iſt 
em außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen 
Whiglichen Universität ernannt worden. f 
Schuber praktiſche Arzt ac. Dr. Franke iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
ee Mein und der zen che Arzt ꝛc. Dr. Voigt em Kreisphyſikus des Krei⸗ 
7 Mogilno mit Anweiſung des Wohnſitzes in Trzemeſzuo ernannt worden. 
Me braktiſche Arzt 2c. Dr. Wittling iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
rs ernannt worden. 


Trieſt, Sonntag, 10. April. Heute Vormittag hat 

er feierliche Empfang der mexikaniſchen Deputation in 

Kiramare und die Annahme der mexikaniſchen Kaiſerkrone 

urch den ſtattgefunden. Der Füh⸗ 
der D 


Voſener Zei 


Montag den 11. April 1864. 


London, Sonntag, 10. April Mittags. Mit dem 
Dampfer „Jura“ ſind Berichte aus Newyork bis zum 
26. v. Mts. eingetroffen. Die unioniſtiſche Flottille unter 
Kontreadmiral Porter hat ein Fort und die Stadt Alexan⸗ 
dria am Red River genommen, während unioniftijche Streit— 
kräfte in Weſt⸗Louiſiana vor rücken. 

Nach Berichten aus Neue waren vor Matamoras 
9 franzöſiſche Fregatten erſchtenen. Man erwartete den 
Angriff der Stadt. Einem zweifelhaften Gerüchte zufolge 
hätten Juarez' Truppen Guadalaxara genommen. 

— Dann 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 8. April. [Zur ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteinſchen Frage.] Mehrfache Anzeichen beſtätigen die der engliſchen 
Regierung zugeſchriebene Abſicht, nach der Eröffnung der Konferenz auf 
einen Waffenſtillſtand zu dringen. Man weiß in London ſehr wohl, daß, 
bevor Düppel⸗Alſen nicht gefallen iſt, jeder Vorſchlag eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes von deutſcher Seite unbedingt abgelehnt wird. Aber man hofft 
dadurch die deutſchen Mächte jo wie den Bund in eine ungünſtige Po⸗ 
ſition zu bringen. Es iſt dabei ſtets beſonders auf Preußen gemünzt, 
denn Oeſtreich würde, wiener offiziöſen Korreſpondenzen zufolge, die ſogar 
in hieſigen unterrichteten Blättern Aufnahme gefunden haben, gegen ein 
Einſtellen der Feindſeligkeiten nicht dieſelbe Abneigung haben, hat dies auch 
im Laufe der Unterhandlungen oft genug bewieſen. Die Operationen auf 
dem Kriegsſchauplatze, für welche der Natur der Sache nach jeder Tag, der 
die Eröffnung der Konferenzen oder doch der wirklichen Berathungen hin⸗ 
ausſchieben ſieht, ein Gewinn iſt, werden inzwiſchen beſchleunigt. Jeder neue 
Laufgraben, der gegen die Düppeler Schanzen eröffnet wird, beengt auch den 
Boden der feindlichen Diplomatie. Der Vortheil iſt um ſo größer, als die 
öſtreichiſche Bundesgenoſſenſchaft ohnehin das preußiſche Vorgehen nach 
wie vor erſchwert. Die politiſche Korreſpondenz des heute ausgegebenen 
Aprilheftes der Preußiſchen Jahrbücher weiſ't nach, was Preußen Alles 
für das Zuſammengehen mit Oeſtreich geopfert hat. Im December 
wurde der europäiſchen Diplomatie der Rücktritt vom Londoner Pro⸗ 


er der Deput in ei tofoll angekündigt, wenn Dänemark bis um 1. r die November⸗ 
i 1 n tier de E 111 Dat diem Berfaſſung nicht zurückgenommen hätte. n T de ging 1 


nehmen. Der Erzherzog erwiderte in ſpaniſcher Sprache: 
ir, Eine reifliche Prüfung der mir durch Sie vorgelegten Beitrittskate 
Gut mir die Zuverſicht, daß der Beſchluß der Notablen Mexiko's, der 
% zuerst nach Miramare führte, von der weit überwiegenden Mehrheit 
er Landsleute beſtätigt iſt, und daß ich mich fortan mit allem Rechte 
die Erwählten des mexikaniſchen Volles betrachten kann. Dadurch iſt 
Au erſte in meiner Antwort vom 3. Ottober v. J. ausgeſprochene Bedin⸗ 
ung erfüllt. Ich bezeichnete darin noch eine andere Bedingung, jene, 
ande die Bürgſchaften betraf, deren das werdende Kaiſerreich bedarf, 
un ſich in Ruhe der edlen Aufgabe widmen zu können, die Unabhängig⸗ 
zund das Wohl des Landes auf feſte Grundlagen zu ſtellen. Dieſe 
4 haften find uns nunmehr geſichert Dank der Großmuth des Kai⸗ 
Napoleon, welcher während der hierauf bezüglichen Verhandlungen 
N beſtändig von einem Geiſte der Aufrichtigkeit und einem Wohlwollen 
zeigte, deren Andenken ich immer bewahren werde. Das erlauchte 
upt meiner Familie hat ſeinerſeits feine Zuſtimmung ertheilt, daß 
DON dem angebotenen Throne Beſitz nehme. Ich kann daher das 
ban vor 6 Monaten gegebene eventuelle Verſprechen löſen und erkläre 
der mit feierlich, daß ich mit Hülfe des Allmächtigen aus den Händen 
\ mexikaniſchen Nation die Krone, welche dieſe mir überträgt, annehme. 
o, den Traditionen jenes kraftvollen und zukunftsvollen Kontinents 
Aid hat das Recht geübt, ſich eine feinen Wünſchen und Bedürf⸗ 
An entſprechende Regierung zu geben. Es hat ſein Vertrauen in einen 
hun Mmling deſſelben Hauſes Habsburg geſetzt, welches vor drei Jahr⸗ 
betten die chriſtliche Monarchie auf ſeinen Boden pflanzte. Dieſes 
N die rauen rührt mich und ich werde es nicht verrathen. Ich übernehme 
ſiekonſtituirende Gewalt, mit der mich die Nation, deren Organ Sie 
dieg belleidet. Ich werde dieſelbe jedoch nur jo lange behalten, als 
und nöthig iſt, um in Mexiko eine geregelte Ordnung zu ſchaffen 
n verſtändig liberale Inſtitutionen zu organiſiren. Wie ich es 
Andi meine Herren, in meiner Rede vom 3. Oktober v. J. an⸗ 
Mile, werde ich mich beeilen, die Monarchie unter die Autorität 
Rau tuionelier Geſetze zu ſtellen, ſobald die Pacifikation des Landes voll- 
Bei ig geworden. Die Kraft einer Staatsgewalt ift meines Erachtens 
kun derer durch die Feſtigkeit, als durch die Unbeſtimmtheit ihrer Gren⸗ 
(und ich will für die Ausübung meiner Regierung diejenigen feſtſetzen, 
er ohne ihr Anſehen zu beirren, ihre Dauerhaftigkeit garantiren. 
bene werden, ich hoffe es zuverſichtlich, beweiſen, daß eine wohlverſtan⸗ 
bu Freiheit trefflich vereinbar iſt mit der Herrſchaft der Ordnung. Ich 
Mie die eine zu achten und der andern Achtung zu verſchaffeu wiſſen. 
Halt nicht minderer Kraft werde ich die Fahne der Unabhängigkeit hoch⸗ 
M en, dieſes Symbol der künftigen Größe. Ich nehme die Hülfe jedes 
aners, der ſein Vaterland liebt, in Anſpruch, um mir bei Erfül⸗ 
Ung meiner ſchönen, aber ſchwierigen Aufgabe beizuſtehen. Einigkeit wird 
wird 4 machen, uns Gedeihen und Frieden geben. Meine Regierung 
det 8 le Dankbarkeit nie vergeſſen, die fie dem Erlauchten Fürſten ſchul⸗ 
hey deſſen freundſchaftliche Unterſtützung die Wiedergeburt unſeres ſchö⸗ 
Landes ermöglicht hat. 
ſchicke mich an, über Rom nach meiner neuen Heimath zu reis 
zaum dort aus den Händen des heiligen Vaters jenen Segen zu em⸗ 
lic den, der jo werthvoll iſt für jeden Regenten, aber doppelt wichtig für 
der ich berufen bin, ein neues Reich zu gründen. 
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und der Rücktritt war ausgeblieben. Man erlebte die vieldeutige Er- 
klärung vom 31. Januar, welche die däniſche Integrität keineswegs 
abwies, dann die identiſche Depeſche vom 7. März, welche, die be— 
denklichſte Wendung herbeizuführen, nur der däniſche Uebermuth ver⸗ 
hindert hat. Daran zu erinnern, iſt um jo weniger überflüſſig, als 
der Vorgang in Flensburg wieder ſtark nach öſtreichiſcher Einwirkung 
ausſieht. — In demſelben Augenblicke, wo Preußen gegen den 
franzöſiſchen Vorſchlag, die Wünſche der Bevölkerung in den Herzog⸗ 
thümern zur Grundlage des Friedens zu nehmen, wenigſtens im Princip 
keine Einwendungen erhebt, hat Herr v. Zedlitz, wie der „Nat. Ztg.“ 
mitgetheilt wird, die für heute beabſichtigte Notablen⸗Verſammlung in 
Schleswig, die gar nicht einmal den Charakter einer Ständeverſammlung 
beanſpruchte, verboten. Nicht allein die officiöſen Stimmen widerſpre⸗ 
chen ſich danach unter einander, auch die officiellen Akte find ſchwer in 
Einklang zu bringen. Im Auslande wird der Glaube an die Initiative 
Preußens in dieſer wichtigen Angelegenheit dadurch nicht befeſtigt werden. 
Man wird mehr als je behaupten, daß, wenn der Herzog von Koburg 
nicht dem Kaiſer Napoleon gerathen hätte, aus ſeiner Zurückhaltung her⸗ 
vorzutreten und die Berufung an die Stimme der Herzogthümer als 
Grundlage des Friedens zu befürworten, die preußiſchen Wortführer ſich 
vielleicht nicht erinnert hätten, daß man von hier aus einmal ſchon die 
Berufung der Stände befürwortet haben wollte, es aber dann bei Oeſtreichs 
vorhergeſehenem Widerſpruche hatte bewenden laſſen. Unbegreiflich iſt, daß 
der hartnäckigen Behauptung der Wiener Zeitungen gegenüber, die beiden 
Großmächte hätten am Vorabende der Konferenz ſogar die Perſonalunion 
wieder aufgegeben und wären zu einer anderen monſtröſen geſammtſtaatlichen 
Kombination übergegangen, nicht endlich durch die Veröffentlichung der 
preußiſchen Depeſche vom 29. März Schweigen auferlegt wird. Dieſe 
Depeſche iſt wirklich gutem Vernahmen nach unverfäuglich, und ſie mußte 
es ſein, da ſie die widerſtrebenden Bundesregierungen für die Konferenz 
gewinnen wollte. Aber die Publikation ware doch am Orte, zumal die 
allgemeinen Erwartungen von dem vorausſichtlichen Ergebniſſe der Kon⸗ 
ferenz trotz aller nationalen Programme hüben und drüben nicht über⸗ 
aus günſtig ſind. — Die Nachrichten einiger Blätter über die eventuelle 
Inſtruktion des Bundestagsgeſandten find mit Vorſicht zu behandelu. 
Die beſte Inſtruktion wird die Wahl einer geeigneten Perſönlichkeit fein. 
Die meiſten Chancen hat noch immer Herr v. Beuſt, der ſich zu ſehr 
im nationalen Sinne engagirt hat, als daß ſeine Wahl nicht auch den 
Gegnern der mittelſtaatlichen Politik auf anderen Gebieten wünſchens⸗ 
werth erſcheinen ſollte. 72 

— Geſtern Nachmittag wurde die Leiche des am 28. v. M. bei 
Düppel ſchwer verwundeten und im Johanniter-Lazareth zu Nübel ver- 
ſtorbenen Premier-Lieutenants v. Eckardſtein, Regiments⸗Adjutanten 
des Leib⸗Grenadier⸗Regiments (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, auf dem 
hieſigen Marien⸗Kirchhofe mit militäriſchen Honneurs beerdigt. Im 
Leichenhauſe auf dieſem Kirchhofe, wohin die Leiche am Mittwoch Nach⸗ 
mittag gebracht war, hielt der Diviſions⸗Prediger Nietak die Leichenrede, 
worauf der Sarg durch Unteroffiziere nach der Gruft getragen wurde, 
die Leichenparade geſtellt hatte, einen Trauermarſch blies. Nach der 
drei Salven über das Grab. Auf dem Kirchhofe waren Prinz Alexander, 
der Kriegsminiſter, die Generale von Schack, von Alvensleben, von 
Moltke, Hering ꝛc., die Flügel⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, 
Prinz zu Hohenlohe und von Strubberg, ſo wie viele Stabsoffiziere und 


ährend die Regünentsmuſik des Garde⸗Füſilier⸗-Regiments welches auch 
währ gunentsmufif des Garde-Füß 9 elches auch Mahl⸗ und Schlachiſtener aus 
Einſenkung des Sarges in die Gruft feuerte die Leichenparade die üblichen 3 a 
] 9 9 f gerichtes hierſelbſt, wodurch die königl. Regierung zur Zahlung des rück⸗ 


tung. 


84. 


Inſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 
genommen. 


| Deputationen des hieſigen Offizierforps und eine Deputation des Erſatz⸗ 
Bataillons des Leib-Grenadier-Regiments erſchienen, um der Beerdi⸗ 
gungsfeierlichkeit beizuwohnen. 

— Auf dem Hamburger Bahnhofe ſind geſtern Nachmittag wieder 
öſtreichiſche lranke Soldaten angekommen, die morgen früh über 
Breslau nach Brünn weiter gehen. Die Kranken find im Garniſon⸗ 
Lazareth und die Begleitungs-Mannſchaften in der Kaſerne des 2. 
Garde-Ulanen-Regiments bis heute früh untergebracht worden. 

C. S. — Eine Krankenträger-Kompag nie vom Gardekorps 
in der Stärke von etwa 250 Mann iſt mobil gemacht worden und geht 
ſofort nach dem Kriegsſchauplatze ab. Sie wird die vom Wagenfabri⸗ 
kanten Neuß eingerichteten zweirädrigen Kranlenwagen, welche den vollen 
Beifall des Königs gefunden haben, mitnehmen und beim Transport 
der Verwundeten vom Schlachtfelde in Anwendung bringen. 

— Das Komité, welches ſich in Wittenberge die Aufgabe geſtellt 
hatte, kranken und verwundeten Soldaten auf ihrer Durchfahrt von 
Hamburg nach Berlin Erfriſchungen zu verabreichen, hat vom 15. Febr. 
1 0 März einſchließlich der Begleitungsmannſchaften 3269 Soldaten 

ewirthet. 

— Wie der „Magdeb. Zig.“ aus Berlin geſchrieben wird, ſollen 
zur ſchleunigen Ver ſtärkung unſerer Marine außer den zur Zeit 
auf den Danziger Werften noch im Bau begriffenen 6 Kriegsfahrzeugen 
(2 Korvetten zu 28 und 13 Kanonen und 4 Panzerkanonenbooten zu je 
3 Geſchützen) ſofort dort noch 2 ſchwere Korvetten, oder nach anderen 
Nachrichten leichte Schraubenfregatten in Bau genommen werden. 

& = Die öſtreichiſche Nordſeeflotille befindet ſich bereits im 
anal. 

— Aus Swinemünde wird gemeldet, daß der im Seegefechte vom 
17. v. Mts. ſchwer verwundete Lieutenant zur See Berger außer Ge⸗ 
fahr iſt. 

— Schon vor faſt drei Monaten wurde der Profeſſor Dr. Arndt 
in Torgau von ſeinem Schulamte ſuspendirt und eine Disciplinar⸗ 
unterſuchung gegen ihn eingeleitet, weil er ſich weigert, aus dem Natio⸗ 
nalvereine auszutreten. Verſchiedene Zeitungen berichten nun: „Wie 
wir hören, beabſichtigt die hieſige Stadt, dem Profeſſor Arndt eine 
Stellung an der Gasanſtalt zu übertragen.“ Dieſer Nachricht fehlt, 


wie die „Magdeb. Ztg.“ berichtet, jede Begründung. „Die Stadt ber 
abſichtigt durchaus nicht, dem Profeſſor Dr. Arndt eine ſolche Stelle u 
übertragen, auch wird diefer nicht eher eine andere Anſtellung ſuchen, als 31 


5 durch den Abſchluß feiner Angelegenheit dazu genöthigt ſein 
möchte.“ 

— In Aachen haben die Stadtverordneten die von der Regierung 
verlangten Bedingungen für die polytechniſche Schule einſtimmig 
angenommen. 

— In Neuß hat der Stadtrath beſchloſſen, mit einer gerichtlichen 
Einklage gegen den Militair-Fiskus wegen der der Stadt erwachſenen 
Einquartierungskoſten in Folge der hieſigen Garniſon vorzugehen. Die 
Garniſon beſteht daſelbſt ſeit dem Jahre 1860, und es hat die Stadt, 
da eine königliche Kaſerne nicht vorhanden, jedes Jahr circa 4200 Thlr. 
für deren Unterbringung zulegen müſſen. Die Stadt gründet ihren 
Rechtsanſpruch darauf, daß das Kreis⸗Regulativ vom Jahre 1810, 
woraus der Staat das Recht zur Einquartierung von Garniſonstruppen 
herleitet, im daſigen Bezirke nicht publicirt worden, daß daſſelbe ſomit 
dort keine Geſetzeskraft habe und demnach in Ermangelung einer ſonſtigen 
geſetzlichen Vorſchrift lediglich die bezügliche franzöſiſche Beſtimmung 
maßgebend ſei, wonach Garniſonstruppen nur auf die Dauer eines Mo⸗ 
nats bei den Bürgern einzuquartieren, danach aber auf Koſten des 
Staates unterzubringen ſeien. 

— Heute paſſirten wieder hannoverſche Pferdehändler mit 
einem größeren Transport Kavalleriepferde aus Galizien hier durch nach 
Hannover. Der größte Theil dieſer Pferde wird von dort weiter ſpedirt. 

a aus dem öſtreichiſchen Gebiet eine Ausführung nach Italien nicht 
geſtattet iſt, nehmen die Transporte ihren Weg durch Mitteldeutſchland. 

Breslau, 7. April. Man ſchreibt aus Warſchau: Auf der 
Warſchau- Petersburger Eiſenbahn find für die nächſten Wochen von 
Seiten der Militärbehoͤrde 70 Züge beſtellt. Jeder Zug ſoll durchſchnitt⸗ 
lich 1000 Mann aus Rußland hierherführen. Bereits kommt faſt täg⸗ 
lich ſchweres Geſchütz, größtentheils 24pfünder, aus Rußland an; bis 
jetzt ſind 120 Kanonen eingetroffen. Darnach ſcheint die Regierung 
entweder neue Unternehmungen der Inſurrektion zu befürchten, oder ſich 
auf weitergehende Aktionen (vielleicht im Süden) vorzubereiten. Von hier 
nach Czenſtochau ſind 9 Kompagnien abgegangen, da in dortiger Gegend 
neue Inſurgentenbanden aufgetaucht ſein ſollen. Die Regierungskom⸗ 
miſſion für Kultus und Aufklärung macht belannt, daß „mit Bewilli⸗ 
gung des Kaiſers“ die Studenten der Warſchauer Hochſchule vom 14. 
d. M., an gleich den Schülern der Gymnaſien ebenfalls eine vorgeſchrie⸗ 
bene Uniform tragen müſſen. Die Bekanntmachung iſt vom Grafen 
Sigismund Wielopolski als Direktor der Kultuskommiſſion unterzeich⸗ 


net. — In den letzten Tagen wurde das Gerücht verbreitet, am erſten 


ruſſiſchen Oſterfeiertage werde eine Amneſtie proklamirt werden, doch 
deuten bis jetzt keinerlei Symptome auf eine jolche Maßregel. Die im 
heutigen „Dziennik“ bekannt gemachten Anordnungen über eine Verbeſ⸗ 
ſerung der Polizeigefängniſſe und Kerker für politische Verbrecher ſcheinen 
für die Maſſe der politiſchen Gefangenen eher die Fortſetzung der Unter⸗ 
fuchungshaft, als ihre Befreiung durch eine Amneſtie anzukündigen. (S. Z.) 

Bonn, 8. April. Die Stadtverordnetenverſammlung ſprach ſich 
in ihrer heutigen Sitzung mit 14 gegen 2 Stimmen (Abgeordneter Dr. 
v. Bunſen und Regierungsrath Wallbaum) gegen die Aufhebung der 


Düſſeldorf, 8. April. Gegen das Urtheil des lönigl. Friedens⸗ 
ſtändigen Gehaltes an den Abgeordneten Friedensrichter Nücker von Uer⸗ 


dingen verurtheilt wurde, hat letztere appellirt. (Düſſ. Z.) 
Kulm, 7. April. Die Reviſionen und Verhaftungen 


dauern hier noch immer fort. Am Mittwoch wurden Reviſionen bei 


Herrn v. Suffezynski auf Uscz und bei Herrn Mellin hier in der Stadt 
abgehalten. In Folge derſelben wurden Herr v. Suffczynski und der 
Erſterer, ſowie die hier gleichfalls 


junge Stanislaw Mellin verhaftet. 


inhaftirten Gutsbeſitzer Zawiſza Czarny und Emil Czarlinski find vom 


Gerichte des Hochverraths beſchuldigt und ſollen nach Berlin in die 


Hausvoigtei abgeführt werden. In Bezug auf den jungen Mellin hat 
das Gericht noch keine Eutſcheidung getroffen. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch brach ein am 1. April bei Soldau als Zuzügler ergriffener Fran⸗ 


zoſe aus dem hieſigen Kriminalgefängniß und bewirkte glücklich ſeine 
Flucht. Derſelbe war im zweiten Stock inhaftirt und ſoll die unter dem 


Fenſter befindliche Wand durchbrochen und ſich an zuſammengelnüpften 


Streifen vom Strohſack nach der Straße zu, wo eine Schildwache ſteht, 


heruntergelaſſen haben. Die Schildwache will nichts bemerkt haben. — 
Die jungen Leute, die ſich aus der Stadt und dem Kreiſe Kulm bei den 
in den Oſterfeiertagen ſtattgefundenen Zuzügen betheiligt hatten, ſind 
größtentheils in ihre Heimath wieder zurückgekehrt. (Bromb. 3.) 
Oppeln, 9. April. 
telegraphiſchen Marſchordre begiebt ſich das hier garniſonierende Füfilier⸗ 
Bataillon des 4. oberſchleſiſchen JIufanterie-Regiments Nr. 63 Montag 


früh, wahrſcheinlich per Extrazug über Breslau zum Erſatz der von 
Schweidnitz nach Küſtrin und Frankfurt ausgerückten Truppen an erſte⸗ 
ren Ort und bleiben von dem Bataillon hier nur 3 Mann per Kom 


pagnie zurück. Desgleichen verlautet, daß auch das groß - jtrehliger 

Bataillon deſſelben Regiments Marſchordre nach ie: 4 39 hat. 
rsl. Z. 

Oeſtreich. Wien, 8. April. [Telegr.] Die „Wiener Abend» 


poſt“ meldet, daß der Kaiſer ſich heute, begleitet von dem Grafen Rech- 


berg, dem Staatsminiſter v. Schmerling und den Stellvertretern der drei 
durch Krankheit oder Abweſenheit verhinderten Hofkanzler, nach Trieſt 
begeben wird, um die durch die Annahme der mexikaniſchen Krone noth- 
wendig gewordenen Staatsverträge mit dem Erzherzog Maximilian 
perſönlich zu vollziehen. — Die „General-Korreſpondenz aus Oeſtreich“ 
dementirt das von mehreren auswärtigen Blättern mitgetheilte Dresde⸗ 
ner Telegramm, daß die Regierung über Venetien den Belagerungs⸗ 
zuſtand zu verhängen beabſichtige. Der in Zara tagende Dalmatiner 
Landtag iſt heute aufgelöſt worden. — Der „Oeſtreich. Conſtitutio⸗ 
nellen Zeitung“ wird aus Luſſin Piccolo gemeldet, daß die Panzerfre⸗ 
gatte „Don Juan“ und die Schraubenkorvette „Friedrich“ zur Verſtär⸗ 
kung des Nordſeegeſchwaders geſtern die dortigen Gewäſſer paſſirt 
haben. — Nach demſelben Blatte hat der Kaiſer die Rechtsfolgen der 
Verurtheilung des ehemaligen Abgeordneten Schuſelka aufgehoben. 
Schuſelka iſt hiernach wieder wählbar. 

Trieſt, 9. April. [Telegr.] Der Kaiſer traf heute Morgen 
8 ½ Uhr wohlbehalten in Miramare ein, unterzeichnete gegen 11 Uhr 
die Urkunde, nahm um 12 Uhr ein Dejeuner ein und reiſte in Begleitung 
der Erzherzöge und des Grafen Rechberg über Laibach, woſelbſt der 
Kaiſer das Diner einnahm, nach Wien zurück. Bis Laibach gab Feld⸗ 
zeugmeiſter Freiherr v. Benedeck dem Kaiſer das Geleit. Die Abfahrt 
des Erzherzogs Maximilian nebſt Gemahlin nach Mexiko wird künf⸗ 
tigen Montag, Nach 
des Lloyd ſtellte den B 
Begleitung zur Verfügung. i 

Frankfurt a. M., 8. April. Das Komité der Sechs⸗ 
unddreißig wird einen Vorſchlag des Herrn Metz in Berathung zie— 
hen, welcher bezweckt, eine Deputation an den Kaiſer Napoleon zu ſen⸗ 
den, die aus Mitgliedern, von jedem ſchleswig⸗holſteiniſchen Komité in 
ganz Deutſchland gewählt, zuſammengeſetzt ſein ſoll, um ihn zu bitten, 
die Sache der Nationalitäten zu unterſtützen oder zu beſchützen. — So 
ſchreibt die „Elberfelder Zeitung“. Die Nachricht klingt höchſt un⸗ 
wahrſcheinlich. 

Mecklenburg. Roſtock, 6. April. Der vieljährige Pro— 
zeß der Schuhmacher der mecklenburgiſchen Landſtädte wider die 
hieſigen Schuhmacher reſp. die hieſige Kommune wegen Beſuches der hie- 
ſigen Jahrmärkte mit ihren Fabrikaten iſt vor einigen Monaten endlich 
definitiv dahin entſchieden, daß die fremden Schuhmacher zuzulaſſen ſind. 
Bereits im Anfang des Jahres 1862 war ein dahin lautendes Erkennt⸗ 
niß des Oberappellationsgerichts ergangen. Die hieſige Kommune 
machte jedoch eine letzte verzweifelte Anſtrengung, eine Aenderung jenes 
Erkenntniſſes dahin zu erlangen, daß die „fremden“ Schuhmacher nur 
an einem Tage des Pfingſtmarktes ihre Waare feil bieten dürfen. Ob⸗ 
wohl ſie damit bei Gericht nicht durchgedrungen iſt, iſt es ihr doch 
gelungen, den Abſchluß dieſer Angelegenheit um ziemlich 2 Jahre zu ver⸗ 
ögern. Die nun hergeſtellte Konkurrenz wird den hieſigen Einwohnern 
fehr erwünſcht ſein. (Roſt. Z.) 


Schleswig ⸗Holſtein. 

— Der „Staatsanzeiger“ meldet vom Kriegsſchauplatze: Aus 
den Batterien vor den Düppeler Schanzen wurde auf dieſe am 7. April 
von 9 Uhr Morgens an ein heftiges Feuer unterhalten. Der Feind er- 
wiederte daſſelbe ſchwächer wie bisher. Die zweite Parallele wurde, wie 
bereits telegraphiſch gemeldet, in der Nacht vom 7. zum 8. April vollen- 
det. Beim übrigen Theil der Armee hat ſich nichts Neues zugetragen. 

— Aus Flensburg vom 7. d. Mts. ſchreibt man der „H. B.- 
H.“: Heute Morgen findet draußen auf dem Kriegsſchauplatze wieder 
ein beſonders heftiges Artilleriegefecht ſtatt; wir hören hier deutlich die | 
Kanonade, welche jo ſtark iſt, daß oft vier Schüſſe in einer Minute fal- 
len. Wie „Dagbladet“ mittheilt, iſt die Wirkung der preußiſchen Ge- 
ſchütze von zunehmendem Belang und man befürchtet ſchon in Kopen⸗ 
hagen, daß, wenn die Beſchießung der Schanzen mit derſelben Energie, 
wie in den letzten acht Tagen fortgeſetzt wird, die däniſchen Truppen 
nicht lange mehr im Stande ſein werden, den verurſachten Schaden raſch 
genug auszubeſſern. 

Flensburg, 8. April. Geſtern fand vor Düppel wieder eine 
heftige Kanonade ſtatt und wurden gegen Abend 21 Gefangene nach 
Flensburg eskortirt, darunter waren 17 Schleswiger (Deutſche). Mit 
einigen der Leute habe ich geſprochen, fie ſehen in der That ſehr reducirt. 
aus und behaupten einſtimmig, daß die Dänen die Schanzen nicht mehr 
lange zu halten im Stande ſein werden, da fie Tag und Nacht auge⸗ 
ſtrengt arbeiten müſſen, um die von den preußiſchen Geſchoſſen ange- 
richteten Schäden wieder auszubeſſern. Das einzige Glück für die Dä⸗ 
nen wäre dabei, daß ihnen mitunter ziemlich lange Friſt zur Herſtellung 
derſelben gelaſſen wird. — Der heutige Geburtstag des Königs Chri⸗ 
ſtian IX. hat zu manchen bezeichnenden Kundgebungsverſuchen des Da- 
nismus Anlaß gegeben. Ein hieſiger Paſtor hat für heute die Abhaltung 
des Schulunterrichts ſtrenge unterfagt. Zum Stadt⸗Kommandanten, 
Major v. Funk, kamen geſtern drei hieſige Schiffsmakler mit dem fol- 
genden an's Unglaubliche grenzenden Anſuchen: Es wäre heute der Ge⸗ 


Nach einer geſtern Abend hier eingetroffenen 


gannen. 


2 


burtstag ihres Königs, weshalb ſie bäten, daß man den Schiffen im Ha⸗ 
fen das Aufziehen der däniſchen Flagge geſtatten, im Weiteren aber einige 
Mann als Schutzwache kommandiren möge, welche dieſen Alt der Ehr⸗ 
erbietung gegen ihren Monarchen vor dem Verunglimpfen des Pobels 
beſchützen ſollten. Das iſt deun freilich etwas zu ſtark und entweder 
bodenloſe Frechheit oder grenzenloſe Naivetät. Sie wurden mit einer 
Verwarnung entlaſſen. 
Kommando um die Erlaubniß eingekommen, am heutigen Tage im 
Bürgerverein (wo ſich das größte hieſige Lazareth befindet) zu Ehren 
ihres Königs ein Feſteſſen abhalten zu dürfen. 
vornherein die Spitalärzte in corpore proteſtirt und iſt dieſen exaltirten 
Gemüthern ihr Auſuchen ebenfalls abgeſchlagen worden. (H. N.) 


— Aus Flensburg vom 6. d. ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: 
Vorgeſteru, am 4., ſchwieg das Feuer während des Vormittags, nachdem 
man daſſelbe während der Nacht unter dem täuſchenden Lichte einiger 
Leuchtraleten ſortgeſetzt hatte, um am Nachmittage zu erneuter Heftigkeit 
zu erwachen, zuerſt gut, dann nicht mehr vom Feinde erwidert. Dieſer 
Tag brachte uns einige Verluſte. So wurden ſchwer verwundet 1 Ser- 
geant am Halſe (ohne Hoffnung) und etwa 4 Mann leicht, Major 
Dietrich am Knie (3 Artillerie-Brigade), Hauptmann v. Nordeck am 
Kopfe (7. Artillerie-Brigade) und Ur, Robert (aus Bonn), welcher be⸗ 
reits vor Miſſunde den Rothen Adler Orden erworben. Alle Drei find 
leicht verwundet, ſo daß die beiden Offtziere ihren Dienſt weiter verrich— 
ten und Dr. Robert aur auf einige Tage im Flensburger Johanniter⸗ 
Hoſpitale Schutz vor Erkältung ſuchen muß. Außerdem ſind etwa 10 
bis 12 Kanoniere leicht verwundet, und die Hälfte bleibt von ihnen im 
Dienſte. Die ſchweren Kaliber verleihen der däniſchen Artillerie ein Ue— 
bergewicht vor unſeren Feld-Kalibern, da auf die näheren Entfernungen 
deren Nachtheil zu geringer Trefffähigkeit ſchwindet. Ein guter Treffer 
des Feindes bereitet uns ungleich größere Verluſte, als ihm ein ſolcher 
von uns. So ſchlug z. B. am 4. eine Säpfündige Bombe in einen 
Schanzkorb (der 3. Haub.⸗Batt. 3. Brig), crepirte in demſelben, ſchleu⸗ 
derte Bruchſtlcke, Steine und die Balken der Sicherheitsblendung um⸗ 
her, verwundete den Hauptmann von Nordeck, den Dr. Robert, den Ser⸗ 
geanten (tödtlich) und zwei Leute, ſchlug zwei Speichen aus einem Ge— 
ſchützrade und hätte beinahe durch einen Ballenſplitter den Lieutenant 
Neumann noch verwundet. In derſelben Batterie wurde noch eine zweite 
Laffette, in einer 12pfündigen Batterie ein Rad zerſtört. Auch am geſtri⸗ 
gen Tage vernahm man ununterbrochenen Kanoneudonner. „Rolf 
Krake“ harrt noch immer in träger Ruhe, aber in weiſer Entfernung, an 


der Mündung des Höruphaffs auf Alſen der Gelegenheit zu neuen Ue— 


berraſchungen. 

— Aus Gravenſtein vom 6. April ſchreibt man der „Spen. 
Ztg.: Das Beſchießen der feindlichen Werke dauert fort, wird jedoch 
durch das ungünſtige Wetter erſchwert; ſeit zwei Tagen wüthet heftiger 
Sturm mit Schnee und Regen, was unſere Werke mit Waſſer anfüllt, 
die Bedienungsmannſchaften der Geſchütze ſtehen oftmals bis über die 
Knöchel im Schneewaſſer. Sonderburg brannte heute wiederum an 
mehreren Stellen; doch müſſen die Dänen in der Stadt ein gut orga- 
niſirtes Löſchweſen haben, denn es dauert nicht lange, jo erlöſchen die 


ittags 4 Uhr ſtattfinden. Der Verwaltungsrath 5 2 
een ler ub ka He ene un een man ſieht nur noch den Qualm von den Brandſtätten auf 


€ ae > - I 5 5 8 
; — Ueber das Projekt eines Ueberganges nach Alſen werden der 
„K. Zig.“ folgende Details gemeldet: Die großen Plane, welche dem 
Entwickelungsgange des Krieges ein neues Theater angewieſen haben 
würden, und denen große Opfer an Zeit und Mühe gebracht worden 
find, ſcheinen noch an der Grenze ihrer Verwirklichung ein Grab gefun⸗ 
den zu haben. Lieblingslinder einiger einflußreichen Stimmen im Haupt- 
quartier, fanden fie bereits bei der Geburt ein Heer von Gegnern, lau— 
ten und ſtillen, welchen gegenüber fie nur mit Mühe zum feſten Ent- 
ſchluſſe gereift ſind. Mit Energie wurden die Vorbereitungen getroffen, 
die Garde-Diviſion übernahm, aus Jütland berufen, die Deckung der 
Operationen in der Front vor Düppel, während das kombinirte Armee— 
Korps des prinzlichen Obergenerals ſeine Kantonnements um Broacker 
und Gravenſtein mit nördlicheren Orten vertauſchte. Bald ſtand eine 
impoſante Armee an den Küſten des Alſenbundes, und der General ver- 
fügte über 50 Geſchütze, welche in einer Nacht von Meiſterhand in feſte 
Batterien gebracht waren, während eine gezogene Batterie nur des Kom— 
mando's harrte, welches ſie den voraufgegangenen Bataillonen folgen 
hieß. Für die Ueberfahrt ſtanden die Pontons der Eckenſunder Brücken 
und andere Schiffsgefäße bereit; faſt 500 Schiffer aus allen Truppen⸗ 
theilen wären an Ort und Stelle; kurz, nichts war verabſäumt, 
was deu Erfolg ſicherte. Kein Schiff hätte es wagen dürfen, den 50 
Mündungen der Küſtenbatterien zu nahen, ſelbſt der Panzer des „Rolf 
Krake“ hätte ihn vor den Geſchoſſen der ſechs gezogenen 24⸗Pfünder 
nicht bewahren können. Allein ein heimlicher Feind wachte über 
das Wohl der Dänen, ein Feind, gegen welchen ſich die Waf— 
fen der Strenge abſtumpfen, die Spionage! Mit ſcharfem 
Auge wird unſer Thun und Laſſen bewacht, mit ſicherem Ohre 
ſelbſt das Flüſtern gehört. Kaum war die erſte Brücke am Nü⸗ 
beler Noer abgebrochen, da brachte das Kopenhagener „Dagbladet“ be— 


reits die Meldung hiervon, illuſtrirt mit Schlußfolgerungen, die an Ge. 


nauigkeit nichts zu wünſchen übrig ließen; kaum hatte das Brandenbur⸗ 
ger Jägerbataillon Broacker verlaſſen, um in Baurup einzurücken, kaum 
trafen die Garden ein, kaum war der ſchwierige Transport von ſechs 
24pfündern aus Dünth in der Nähe des nördlichen Alſenſundes erfolgt, 
als der feindliche General und der Marineminister in Kopenhagen bereits 
ihre Maßregeln nach den Darlegungen dänischer Zeitungen zu treffen be- 
Aber dennoch wäre der Unternehmungsgeiſt der preußiſchen 
Führer nicht ohne Reſultat geblieben, wenn die Macht des Sturmes 


Schließlich ſind mehrere Dänen beim Stadt⸗ 


Dagegen haben von 


eigniſſe Hinderniſſe in den Weg gelegt wurden. 


nicht ihr Veto geſprochen. Schon waren die Befehle gegeben, die Dis⸗ 
poſitionen getroffen, ſchon donnerten 44 Geſchütze aus den Düppeler 
Batterieen und ſchon herrſchte die verheerende Flamme in den dänischen 


Kontreordre erzwangen. Definitiv iſt ſie geworden, nachdem Spione und 
wiederholte Zögerung uns des Affektes der Ueberraſchung beraubt und 
die Erſparniß an Verluſten ſomit zur Illuſion geworden wäre. Wer 
hätte unſerer braven Armee nicht von Herzen gewünſcht, daß ihr eine 
Gelegenheit, wie dieſe, abermals Muth und Geſchicklichkeit, die durch 


Baracken zu Düppel und in Sonderburg, als Sturm und Wetter die 


Verträge bieten könnten, und in Vorausſicht der Schwierigkeiten, MET 


keine Gefahr geſchreckt werden können, an den Tag zu legen, wäre er⸗ 


halten geblieben, und daß ſie das Ende des Krieges lieber durch einen 


meiſterhaften Coup, als durch eine nunmehr wohl beabſichtigte regelrechte 
Belagerung herbeigeführt hätte! Wenn nun dieſe regelrechte Belagerung 


der feindlichen Fortifikation in ihr Recht tritt, ſo iſt das Ende des Krie⸗ 
ges vorläufig nicht abzuſehen, da der Feind alles an die zäheſte Verthei⸗ 


digung ſetzen wird, damit jeder Tag ihm in den Konferenzen das Ver— 
lorene erſetzen kann 
— Einige Lehrer in Altona und Kiel haben am 7. April eine leider 


| 
| 


\ 


| 


ſehr phraſenhafte Beitrittserklärung zu der Rechtsverwahrung der pol 
ſteinſchen Stände veröffentlicht und fordern ihre Amtsbrüder zum an 
ſchluß durch Unterſchrift auf. In dieſer Veitrittserflärung heißt es un 
ter Anderm, daß das ganze Volk in dieſer Rechtsverwahrung ſeiner? J 
geordneten den Ausdruck feines Rechts finde mit Ausnahme ein 
„meiſt nicht zurechnungsfühiger oder durch Privat⸗Intereſſen beſtimm 
Individuen.“ 5 
Altona, Sonntag, 10. April Abends. Die „Schles 
wig⸗holſteinſche Zeitung“ enthält folgende Meldung: 
Pjedſtedt, 8. April. Heftige Kanonade vor DM 
dericia. Ausfall und Angriff der Dänen. Reſerven zur 
Unterſtützung vorgerückt. i 
pjedſtedt, 10. April Madts. Der hier gehörte Kanon 
donner, wodurch die Truppen allarmitt wurden, waren Ledigl 
Salutſchüſſe in Fridericia zur Geburtstagsfeier des Königs ni 


Dänemark. 
Großbritannien und Irland. 1 
London, 7. April. Die Motion des Herrn Deillwyn 
das Bombardement von Sonderburg wird von „Daily New* 
für eine nugloje Zeitvergeudung angeſehen, obwohl das Blatt die me, 
raliſche Entrüftung des Mitgliedes für Swanſea über das Bombarden * 
Sonderburgs theilen zu müſſen glaubt. „Aber wozu einerſeits uu 
Verdammungsurtheil und zugleich anderſeits unſere Ohnmacht der W 
verkünden? fragt „Daily News“. Nach dem gewöhnlichen Laufe de 
Dinge wird Herr Dillwyn in geziemender Zornesſtimmung ſeine Sie 
ſtellen, Lord Palmerſton wird das Gefühl eines jeden Engländers 1 idt 
ſprechen, das Haus wird das vage Bewußtſein empfinden, eine Pflia 
erfüllt zu haben, der Telegraph wird die Sache nach Berlin melden u 
die Deutſchen in furchtbaren Zorn verſetzen (ſelbſt das iſt eine ſehr bertel ; 
bene Annahme), und Marſchall Wrangel wird Sonderburg weiter DON 
bardiren oder nicht, wie es ihm gefällt, juſt als wenn gar nichts gel” 
wäre. Weder wir noch Dänemark haben einen Vortheil davon.“ 7, 
„Daily News“ erinnert ſich wahrſcheinlich noch an die Rolle, welche! 
eugliſche Flotte von acht Monaten vor Kagoſima und während de 
Krimmkrieges vor jo mancher Stadt am finniſchen Meerbuſen und au 
Schwarzen Meere geſpielt hat. Die „Pot“ traut den Deutſchen 10" 
immer jo viel Gemüthlichteit zu, daß fie glaubt, es würde fie rühre 
wenn fie ihnen zum hundertſten Male alle Freundſchaft und Vetterſchüſ 
für ewige Zeiten aufkündigt. Da dieſer Konflikt der erſte ernſtliche IE 
in den ſich Deutſchland ſeit 50 Jahren verwickelt ſieht, jo bietet er W 
DEN die Gelegenheit, ſeine wirklichen Freunde und Feinde kennen! 
ernen. 5 
— Auf die Bitte des Londoner Komités hat Garibaldi ſeh 
Ankunft in der Hauptſtadt von Sonnabend auf den nächſten Month 
verſchoben. Dem belannt gemachten Programme des Komités zufolſh 
wird der General um halb drei Uhr Nachmittags an der Station de 
Südweſtbahn eintreffen, dort von den Komités der Arbeiter, der ON 
und der hieſigen Italjener empfangen und auf eine für dieſe Gelegen! 
errichtete Plattform geführt werden, wo er die Adreſſen der drei DEP 
tationen entgegennehmen wird. Darauf wird er in dem Wagen d 
Herzogs von Sutherland, begleitet von dem Feſtzuge, nach Staffordhol 
der Wohnung des Herzogs, fahren. Auch ein deutſches Komite hat f 
gebildet, um an dem Empfange Garibaldi's thellzunehmen. An de 
Spitze deſſelben ſtehen, von einem von der hieſigen Emigration geil 
veranſtalteten Meeting, gewählt, Karl Blind als Wortführer, Kin“ 
Freiligrath, Heintzmann und andere. Telegraphiſch von den Abſichlel 
des Komités (welches mit dem engliſchen Komite ſich in Verbinduſ 
ſetzen wird) in Kenntniß geſetzt, hat Garibaldi von der Inſel Wight ge 
antwortet: „Ich bin dankbar und wünſche mein Dantgefühl den edle, 
Deutſchen zu bezeugen.“ — Das Wetter, welches Garibaldi hier . 
England angetroffen, iſt leider ein abſcheuliches; es ſtürmt, regnet MT 
ſchneit zur Abwechſelung, und jo wird er von den landſchaftlichen Scho 
heiten der Inſel Wight wenig Genuß haben. l 


Frankreich. N 

Paris, 7. April. In Bezug auf die zweite von Hrn. Drouh 

de Lhuys an den franzöſiſchen Botſchaſter zu London gerichtete 27 
peſche, welche das Datum vom 28. März trägt und zur näheren Au 
führung des, in der Depeſche vom 20. März hingeſtellten Principe le 
ſtimmt iſt, bemerkt die „France“, es ſei in derſelben erklärt worde. 
„daß es durchaus nicht die Meinung der kaiſerlichen Regierung ſei, 7 
Stipulationen des Vertrages von 1852 aufzugeben, und daß die Fraß, 
ob es ſich nicht empfehle, die Volksſtimme zu Hülfe zu nehmen, nut 
dem Falle hervortreten ſolle, daß die Arrangements von 1851 — 18 fr 
als unwirkſam erfannt würden“. Die „France“ verſichert ferner, pi 
dieſer Erklärung, welche alle Rechte verbürge und kein Intereſſe geſähld“ 
habe das engliſche Kabinet ſich der Anſchauung Frankreichs merklich e 
nähert und die Konferenz ſei durch die Verſtändigung, die über DI 
Punkt zwiſchen den beiden Weſtmächten zu beſtehen ſcheine, ſehr erleit 
tert worden. „ 
Man darf indeſſen annehmen, daß der „Conſtitutionnel“ die lol 

liche Meinung der Regierung ausdrückt, wenn er die neueſten Kundi 
bungen in Holſtein gegen den Londoner Vertrag beifällig beſpric ö 
Das halbofficielle Organ jagt: „Die Blätter und Korreſpondenzen aue 
Deutſchland konſtatiren einſtimmig den Aufſchwung der öffentlichen Me, 
nung, welcher ſich unter der Bevölkerung der Herzogthümer kundgle, 
Die Agitation ſcheint ſeit einigen Monaten in demſelben Maße zugenon 
men zu haben, wie dem Werke der Diplomatie durch den Gang der Ei 
Was geſtern ausſih, 
bar war, wurde morgen unmöglich. Die Stipulationen von 489° 
welche während zwölf Jahren ein Gegenſtand der leidenſchaftlichſten 
Diskuſſionen geweſen find, und zu deren Aufrechterhaltung man ein 
blutigen Krieg unternommen hat, erlöſchen bereits in den Erinnerung 
der Kämpfenden. In dem Augenblicke ſelbſt, in welchem man die er 
rechthaltung dieſer Verträge proklamirt, zerreißt man fie thatlä 
Man hat mithin nicht darüber zu erſtaunen, daß die öffentliche Meine 
in den Herzogthümern, in Ermangelung einer Stütze, welche iht 


ſich einer Rücklehr zur alten Ordnung der Dinge entgegenſtellen, die 
Begierde den jo umfaſſenden und fo praktiſchen Gedanten ergreift, 17 
Meinung der Bevölkerung zu befragen. Es bereiten ſich in Holſtein . 
reits Manifeſtationen vor, um dieſen volksthümlichen Beftrebungen Rh 
Ausdruck zu geben. Wenn diefe Kundgebungen auch keinen off 
Charakter haben, jo können fie doch wenigſtens als ein Signal beta 
werden. Die Depeſchen ſprechen von zwei großen Verſammlunge 
welche, die eine in Kiel, die andere in Neumünſter ſtattfinden weren 
Die erſte iſt aus Mitgliedern der Ständeverſammlung Holſteins zue 
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Rathgeber Don Ceſars, Prinzen von Urghel, und ſteht nun mit dieſen 
drei Perſonen auf einem Fuße, der jeden Augenblick ein Uebergreifen 
möglich machen und die Figur als eine unwahre erſcheinen laſſen kann. 
Wir erklären uns diefen Charakter aus dem mittelalterlichen Verhältniß 
der Familie, und finden die Figur des Perin häufig in dem älteren ſpa⸗ 
niſchen und italieniſchen Luſtſpiel, als grazioso des Stücks. Hr. Lobe 
vergegenwärtigte die Figur in ihrem vorgezeichneten, fait ſtereotypen Ge⸗ 
wande; er zeigte nur den Schalk und nicht den Komiker; Perin muß 
komiſch wirken durch das, was er thut, nicht, was er ſagt; er behandelt 
ſein Vorhaben ſogar mit einem gewiſſen Ernſt, aber die Ausführung deſ⸗ 
ſelben erzeugt nothwendig Situationen, welche komiſch wirken. Daneben 
unterhält ſich Perin in fortwährender Verbindung mit dem Publikum, 
le, er ſpricht viel bei Seite, um den Fortſchritt der Handlung zu marquiren. 

iſe die Bevölkerung ſelbſt verpflichten. Es iſt aber deſſenungeachtet Dies hätte nun wohl mit gedämpfter Stimme geſchehen können, das Pu⸗ 
Thatſache, daß fie in verſchiedenen Graden alle Klaſſen des Volkes ver⸗ blikum würde bei dem deutlichen und kräftigen Organe des Künſtlers ihn 
treten und von dieſem Geſichtspunkte aus verdienen ihre Berathungen die auch dann noch verſtanden haben. Dem, der nicht die Augen auf ihn 
Aufmerkſamteit zu feſſeln. — Was Schleswig anbetrifft, jo ſcheinen richtete, konnte das Selbſtgeſpräch leicht als ein Theil des Dialogs er⸗ 
die militäriſche Beſetzung und der Kriegszuftand, in welchem dieſes Her⸗ ſcheinen. Im Uebrigen floß die verſificirte Rede vortrefflich klar und 
zogthum ſich befindet, bis jetzt den Zuſammentritt ähnlicher Verſamm- kunſtgerecht aus dem Munde Perins. Es ging nicht eine Silbe verloren. 
lungen, wie die jetzt in Holſtein bevorſtehenden, zu verhindern.“ Seine Mimik war maaßvoll und die Bewegung auf der Bühne leicht 

— Das neulich ergaugene Dekret, wonach die Feſtungen in und zierlich. 
Friedenszeiten wie offene Städte behandelt werden ſollen, hat, der 
„France“ zufolge, die Botſchafter Oeſtreichs, Spaniens und Rußlands, 


mengeſetzt; fie repräſentirt beſonders die konſervativen Elemente des 
Landes, nämlich den Adel, die Grundbeſitzer in den Städten und auf 
dem Laude, die Geiſtlichkeit, die Magiſtratur, die gelehrten Körperſchaf⸗ 
ten. Dieſe Verſammlung iſt indeſſen nicht in officieller Form zuſam⸗ 
menberufen worden, folglich wird ſie nicht als Körperſchaft deliberiren; 
ie wird nur das Organ der individuellen Meinungen ihrer Mitglieder 
ſein, welche ausſprechen, was ſie für die Meinung ihrer Mandatare hal⸗ 
len. Die andere Verſammlung wird die Mitglieder ſämmtlicher Ge 
meinderäthe und aller Gemeindevertretungen Holſteins in ſich begreifen; 
5 ie wird mithin einen populäreren Charakter haben, als die Ständever⸗ 
ſammlung. Beide Verſammlungen beabſichtigen, Beſchlüſſe zu faſſen 
Über die große Frage, welche die Zukunft ihres Vaterlands in ſich ſchließt. 
Ohne Zweifel können ſie durch dieſe Beſchlüſſe nicht in einer definitiven 


leichte Rolle der Donna Diana. Der Stolz der Spanierin beherrſcht 
(Preußens nicht), ſowie die Geſandten Bayerns, Hollands, Naſſau's (?), die Donna faſt bis zur Grenze der Weiblichkeit. Die Darſtellerin 
Portugals, Württembergs und Kurheſſens bewogen, ihren reſp. Regie⸗ wußte die eiſige Kälte der Außenſeite mit fürſtlichem Anſtande zu verei⸗ 
kungen die Nachahmung dieſer nützlichen Maßregel anzurathen. Die nigen und mit vollem Verſtändniß für den Prozeß, den der Dichter in 
„France“ hofft, daß „man bald in ganz Europa darauf verzichten wird, ihrem Innern hervorbringen will, leiſe und allmälig immer klarer an⸗ 
Jahlreiche Einwohnerſchaften mit einbrechender Nacht gewiſſermaßen unter zudeuten, wie der Kampf des Stolzes mit einer anderen Leidenschaft ſich 
Schloß und Riegel zu legen“. vorbereitet. Nur Don Ceſar darf es nicht ahnen. Bei den verſchiedenen 
— Baron Gros, der frühere franzöſiſche Botſchafter in London, ſtarken Gefühlsausbrüchen bot ſich Gelegenheit, das modulationsfähige 
hat an die „France“ eine Zuſchrift gerichtet, welche dem Waterloo⸗ Organ des Frl. Lindner zu würdigen und ihr Geſchick, den Ausdruck der 
Streit wohl definitiv ein Ende macht. Das Bankett, welches der neue Situation anzupaſſen. Die Sprache der Künſtlerin hat das Gepräge 
Lordmajor von London den Miniſtern der Königin nach altem Herkom-⸗ der Bildung, der Vortrag der ungebundenen Rede war untadelhaft, die 
men gab, hat nicht am 18., ſondern am 17. März ſtattgefunden. Wäre Pointen des Verſes überall getroffen. Mit dieſen Eigenſchaften würde 
aſſelbe „zufällig“ auf den 18. angeſetzt geweſen, jo würde Baron Gros, Fräulein Lindner eine weſentliche Lücke unſerer Bühne ausfüllen, und 
wie er als ſelbſtverſtändlich erklärt, die Einladung dazu abgelehnt haben. ihre Acquiſition für diefelbe würde daher ſowohl im Intereſſe der Direk⸗ 
— Aus Veracruz, 8. März, hat die „Frauce“ auf dem Wege tion als des Publikums liegen. 
Über Cuba die Nachricht erhalten, daß in Cordova eine Berathung von Auch Herr Fritz Bethge, Don Ceſar, verdient Anerkennung. An 
eputlirten der Küſtenprovinzen ſtattfinden ſollte über das Programm ihm iſt in den letzten Monaten ein erfreulicher Fortſchritt bemerkbar ge⸗ 
der Feſtlichkeiten, mit denen das Kaiſerpaar empfangen werden ſollte. weſen. Er hatte als Don Ceſar feine nicht unbedeutende Rolle nicht nur 
Mitte Marz ſollte die Marine⸗Infanterie, die durch die neuen Batail- | gut memorirt, ſondern auch ſtudirt, und unterſtützte ihn fein Sprach⸗ 
lone des Fremden-Regiments entbehrlich geworden, per Transportdam⸗ organ mehr, ſo würden wir die Leiſtung als eine recht gute bezeichnen 
Pier „Cure“ nach Frankreich zurückkehren. Der Exzbiſchof der Ha- können. Nur in den Schlußſcenen wurde er zu weich und larmoyant, 
bDannah hat in einem kürzlich erlaſſenen Hirtenbrief den Erzherzog Ma- | was er feiner kalten Schönheit gegenüber, auch nachdem ſie dem Kampf 
Timilian als von der Vorſehung zur Beglückung Mexiko's auserwählt | mit der Liebe erlegen, nicht fein darf. In dieſen Momenten dehnte er 
ezeichnet. die Worte ungebührlich und verfehlte den richtigen Eindruck. Herr 
— Laut Nachrichten der „France“ von Réunion, 2. März, Schubert hätte ſehr gut gethan, ſeine Rolle an Herrn Franz Bethge 
und Tamatava, 24. Februar, herrſchte in Madagaskar noch die tollſte] abzutreten, er ſtörte das Enſemble zu empfindlich. Der Ceremonien⸗ 
narchie. Es ging wieder das Gerücht, Radama ſei noch am Leben und | meiſter Herr Reppert blieb ganz aus. Wenn er nicht auf dem Zettel 
werde im März ſeinen feierlichen Einzug halten. Das Volt glaubte jteif | gejtanden, würde ihn auch Niemand vermißt haben. Seine Partie war 
und feſt daran und drohte, den Premierminiſter und Königin- Gemahl | übrigens nicht das Einzige, was ausblieb. Bei einer etwaigen Wieder⸗ 
zu ermorden, wenn er ſich als König prollamiren würde. holung würden wir die Gartenſcene etwas anders arrangirt ſehen mögen; 
st ga a ta x Floretta mit der Flöte, mag ſie auch vorgeſchrieben fein, erſcheint uns 
4 re S ch w Re * Br doch zu abſonderlich. ; 
Zurich [Polniſches.] Der größte Theil der polniſchen Flücht⸗ — Eine Hausſuchung fand vor einigen Tagen in der Wohnung 
linge, welche ſich bisher in St. Gallen aufgehalten, iſt nach Zurich ge. des hieſigen katholiſchen Geiſtlichen Raatz ſtatt. Ueber das Reſultat 
kommen, von wo ſie durch das Polenkomité unter dem Vorſitz des | yerfautet nichts. 
Grafen Plater wieder nach dem polniſchen Kriegsſchauplatze geſchickt — [Hausverkauf.] Das große Buüntingſche Haus am Wil⸗ 
werden ſollen. Ueberhaupt herrſcht in den Polenkomites von Zürich und helmsplatz iſt vom neuen landschaftlichen Kreditverein für 40,000 Thlr. 
enf große Bewegung. angekauft worden. 
Rußland und Polen. — Heute beginnt der Preſtidigitateur, Herr Hartwig Semann 
Von der polniſchen Grenze, 7. April wird der „Oſtſ. Z.“ ger im Hotel de l'Europe feine Vorſtellungen mit einer Reihe Höchft intereſ— 
ſchrieben. Ungeachtet der Verſicherungen polniſcher Blätter vom Gegentheil] ſauter, hier noch nie geſehener Experimente. Neu und anziehend ist 
oll es Thatſache ſein, daß die ruſſiſche Regierung bei einer Anfangs d. beſonders die angelündigte Darſtellung der Macht der Muſik durch 
k. bei Frau Guzowsta in Warſchau abgehaltenen Reviſion das ge- den Geſang der Vögel. E 7 
, 
ehreren Kiſten in Beſchlag genommenen Papiere umfaſſen die Periode] uch kurz por de 1 ander mit dem fe ſonſt Het verſeben 
n e ee gelte 
punkt einzelne Organe der National-Regierung noch in Thätigkeit waren. liche geworden, namentlich Abends, wo man die Biegung, welche die Strahe 
28 befinden ſich darunter nicht nur die ſchriftlichen Ausweiſe über ſümmt⸗ dort gerade macht, nicht wahrnimmt. Wir wiſſen nicht, wem die Pflicht 
iche Regierungs⸗Alte und das geſammte Rechnungsweſen, ſondern auch] obliegt, das e e e 17 — jedenfalls erfordert es die 
le Namensverzeichniſſe der Mitglieder der National⸗Regierung, der ea eee 8. April. Annefanven e 
rtovinzial- und Kreis⸗Behörden und ſämmtlicher auswärtiger Agenten [Wege von Neutomysk nach Alttomhel ftebt ein Krucifix. Unter diesem iſt 
aus allen Perioden des Aufſtandes. In Folge dieſer Entdeckungen ſind i 
m Warſchau und den Gouvernements bereits nahe an 400 Perſonen 


neulich ein neugeborenes Kind mit einem ſauberen Hemdchen bekleidet und 

rothen . . 4 5 1 8 nien 

BE: 5 7 Hnr. £ e Rabenmutter dieſes Kindes 1 18 jetzt noch ni ermittelt. 

bahafte nden umd denn Slafentbalte e wache [ih meißten en 7. April. Zu Anfang dieſer Woche wurden in der Gegend 

alten, wird eifrig nachgeſpürt. Die National⸗Regierung, ſoweit fie in] bei Dobranca von einem Gensdarm zwei verdächtig ausfebende Individuen 

arſchan ihren Sitz hatte, iſt danach wohl wirtlich als aufgehoben zu | angehalten, von denen ſich nachber herausſtellte, daß fie zwei Deſerteure von 
Betrachten, und wenn in letzter Zeit noch im Namen derſelben Profla- 
ationen erlaſſen find, ſo ſind ſie allem Anſchein nach von einzelnen Per⸗ 
onen ausgegangen und haben lediglich den Zweck, den Glauben zu er⸗ 


dem in Rawicz ſtehenden 2. Bataillon 59. Inf. Regmt, waren. Die Feld⸗ 
mütze und den Waffenrock hatten fie bereits gegen andere Kleidungsſtücke 

cken, als ſei die Nationat⸗Regierung von den ruſſiſchen Entdeckungen 
berührt geblieben und fungire nach wie vor. — Am 3. d. wurde auf 


vertauſcht. Das Ziel ihrer Flucht war Polen; die find nach ihrem Garni⸗ 
einer Eiſenbahnſtation zwiſchen Kreuz und Frankfurt d. d. O. der Führer 


ti „ (Bromb. Stg. 
feng geen; . Url. Be bietige ſt ih ic ſimultaue höhere 
’ehranftalt, wegen deren Uebernahme Seitens der Staatsregierung bis 
Mer der in den Oſtertagen in Weſtpreußen zerſprengten Zuzüglerſchaaren, 
er ſich über Berlin nach Frankreich begeben wollte, verhaftet. Der 
Gensdarm, der den Flüchtling aus einem der Waggons hervorſuchte, 
aunte genau das Signalement deſſelben, das ihm jedenfalls kurz vorher 


etzt noch keine Entſcheidung getroffen worden zu ſein ſcheint, eröffnete am 
7. d. M. ihren neuen Kurſus mit einer wiederum ſehr geſteigerten Schüler⸗ 
ut dem Auftrage der Verhaftung auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt 
ar. Der Verhaftete ſoll früher ruſſiſcher Offizier geweſen fein. 


zahl. Zu den am Schluſſe des Schuljahres vorhandenen 196 Schülern 
kamen 52 neu hinzu und es beträgt jetzt die Zahl derſelben in Sexta 59, in 
Ouinta 68, in Quarta 59, in Untertertia 30, in Obertertia 16, in der neu 
begründeten Sekunda 16, zuſammen 248. Die Erweiterung der Anſtalt 
machte auch eine Vermehrung der Lehrkräfte nothwendig. Nachdem der 
Lokales und Provingielles. 

D Poſen, 11. April. [Stadttheater] Sonnabend, 9. April. 
90 onna Diana. Luſtſpiel in 5 Akten nach dem Spaniſchen des Don 
koreto. Das Gebiet des feineren Luſtſpiels iſt bei uns in dieſem Win⸗ 
o wenig gepflegt worden, daß ein gewiſſes Verlangen nach einem 


Verſuch durch guͤnſtige Anerbietungen einen ſchon im Lehramte thätigen Phi⸗ 
ſuchen im Publikum erklärlich war. Der Beſuch der Sonnabendvorſtel⸗ 


lolggen polniſcher Abkunft, welcher ſich hierher gemeldet, zu gewinnen, an 
deſſen Ablehnung geſcheitert war, und in Folge der Bekanntmachung des 
Magistrats in der Poſener Zeitung, im Dziennik Poznanski u ſ. w. welche 
zwei Lehrerſtellen zu je 500 Thlr. die vierte (evangel,) und die fünfte (kathol,) 


fünfte Stelle der Kandidat des höheren Schulamtes, Herr Hen 

Hing welcher fein Examen in Berlin abgelegt, und für die ſechſte Herr 
r. Raatz aus Poſen erwählt. 

gen in wiſſenſchaftlicher und 

durch ſeinen kürzlich erfolgten 


Tod der Anſtalt, noch bevor er ſeine Thätigkeit 
antrat, entriſſen worden. An ſeine Stelle wurde Herr Dr. Volmex, Katho⸗ 


ung beſtätigte denn auch dieſes Ve Aber das Stück des Moreto |; i ine Thätigfei igen T 
; { ſes Verlaugen. Aber das Stück des lik, proviſoriſch engagirt und trat feine Thätigkeit am heutigen Tage an. 
aun geſpielt ſein. Es bringt eine ſchöne Sprache, und die Handlung Die Unmöglichkeit, einen Lehrer polniſcher Abkunft für die betreffende Stelle 
uht auf einem durchaus wahren Grunde, aber die Charaktere find zum | zu gewinnen, wird vielleicht Veranlaſſung zu ſchiefen Beurteilungen Sei⸗ 
Thel ſehr ſchoff (d. h. für uns) gezeichnet, einzelne Situationen gehören | dens einſeitig Vefangener und Mebehwollender Fein Wer indeß die Berbälte 
ſo wenig der modernen Anſchauüng an, daß nur ein äußerſt vorſichtiges | Mile näber betrachte, wird Leicht finden daß Die Abbilte eines Mangels für 
nd au den c ernen Anſchauung an, nen Apr: die mit der Leitung der Anſtalt betrauten Dehörben augenblicklich wenig⸗ 
0 f den Effekt berechnetes Spiel das Abſonderliche aus der Hand⸗ ſtens nicht im Bereich der e liegt. Möge es ihren Bemühungen 
— den gegenſeitigen Beziehungen der handelnden Perſonen ver⸗ wien recht 1555 unit zu da lt 20 I en zu den 
en läßt. S g 17. 1 elfe iteren, ungeſtörten Gedeihen der Anſtalt, bis jetzt gewiß ihren, 
läßt. Schon Perins Stellung iſt eine nach unſeren Begriffen bei ei Verhältniſſen Wine ſimultanen Charakter in N 


Ir eigenthümliche. Er ift Sekretär und Vertrauter feiner Gebieterin, 
beer Erbprinzeſſin Donna Diana, 
Hloretta, wird aber auch, 


Meile bewahrt und bewährt hat. — Die in einer der früheren Nr. die), Zeit. 
erwäbnte Elcktriſirmarſchine aus der Fabrik von Gäbler in Poſen it für 


und zugleich Liebhaber ihrer Zofe x 
5 ö das phyſikaliſche Kabinet der biefigen Anſtalt erworben, für deſſen Begrün⸗ 


man weiß nicht recht wie? Vertrauter und 


ausſchrieb, eben nur eine Anmeldung zu jeder Stelle erfolgte, wurde für die 
Herr Hennig aus Mo⸗ 


Letzterer aber, der zu den ſchönſten Hoffnun⸗ 
pädagogiſcher Beziehung berechtigte, iſt leider 


Unſer zweiter Gaſt, Fräulein Lind ner, hatte die nicht minder eriftirenben wenigen Sthanten der Befehl zur Auflöfung eren 
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dung, wie auch für die einer Bibliothek die ftädtifchen Behörden mit aner⸗ 
kennenswerther Liberalität zu ſorgen bemüht ſind, wie überhaupt auch die 
ganze äußere Ausſtattung der Anſtalt in ihren Räumlichkeiten, Lehrmitteln 
u. ſ. w. eine zweckmäßige und zugleich entiprechende genannt werden muß. 
G Inowraclaw, 8. April. [Raubanfgll: zurückgekehrte 
Inſurgenten.] Noch 1155 die Gemüther in Aufregung durch den an 
dem Wirthſchaftsbeamten Wroblewski verübten Mord und ſchon wieder iſt 
von einem Raubanfalle zu berichten. Der Sachverhalt iſt folgender: Der 
Schänker Godzicki aus Cieslin kehrte Montags den 4. d. M. Abends gegen 
8 Uhr von Pakosz zurück, woſelbſt er am Tage geweilt hatte, zwiſchen den 
Dörfern Rybytwy und Wielowies überholte er auf der Chauſſee einen Men⸗ 
ſchen welchem er einen freundlichen guten Abend bot, kaum war er jedoch 
einige Schritte von dem Unbekannten, als dieſer ſich von hinten wi den Go⸗ 
dzicki warf, ihn zu Boden ſchmetterte und den mit dem Geſichte auf der Erde 
liegenden zu erdroſſeln ſuchte. Die That wäre ihm auch gelungen, wenn 
nicht ein Sattlergeſelle, aus Inowraclaw kommend, durch ſeine Schritte den 
Mörder verjagt hätte; derſelbe entſprang querfeld und verlor hierbei ſeinen 
Hut, welchen er nicht aufzuheben wagte. Dem ſchnellen Einſchreiten des 
letzt bier weilenden Polizei⸗Krim.⸗Kommiſſars Cruſius gelang es unter Bei⸗ 
ſtand des Gensdarmerie-Wachtmeiſters Wolter von hier, bereits am 6. d. 
den Verbrecher zu ermitteln und zu verhaften. Das Motiv zur That iſt 
jedenfalls darin zu ſuchen, daß Godzieki an dem Tage in Pakosz eine größere 
Summe Geldes gezeigt hatte, welches die Habſucht des Verbrechers, eines 
ſonſt noch unbeſcholtenen Menſchen, gereizt hatte. — Wie aus zuverläſſiger 
5 mitgetheilt wurde, haben geſtern 7 aus Polen zurückkehrende junge 
eute, einem 5 
hätten, jetzt jedoch nach ihrer Heimath zurückkehren müſſen, da für bie noch 
0 ei. 
Kiſzkowo, 9. April. [Feuer.] In der Nacht vom 7. zum 8. d. brach 
in dem, eine Meile von bier belegenen Dorfe, Kirchen⸗Dombrowken, Feuer 
aus, wobei das Wohnhaus, ſowie die Waſſermühle, in welcher das Feuer 
zum Ausbruch kam, dem Müller leben en J 5e „und das Kruggebäude, 
Eigenthum des Herrn von Wallsleben, ein Raub der Flammen wurde. Daß 
bei dem furchtbaren Sturme, der in dieſer Nacht wüthete, ſich das Feuer 
nicht weiter verbreitete, haben wir der vortrefflichen Wirkung unſerer, vor 
kurzer Zeit neu angekauften Spritze zuzuſchreiben, welche ihre erſte Probe 
N Durch den Ankauf erwähnter Spritze iſt für unſer Städtchen 
owie für die ganze Umgegend einem weſentlichen Mangel abgeholfen wor: 
den, da bei etwa vorkommenden Bränden auf ausreichende Rettungsmittel 
niemals zu rechnen war, indem unſere ganze Umgegend noch ſehr ſchwach 
mit Spritzen verſehen iſt. 


Gewinn⸗Liſte 
der IV, Klaſſe 129. gönigl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
. in Parentheſe beigefügt.) 8 
ra der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 
a G wei Hauptgewinne von 10,000 Thlrn. fielen auf Nr. 68,382 und 


7 162 201 (200) 3 45 48 379 88 446 51 542 634 48 740 77 
85 856 61 952 95. 1022 35 39 67 81 100 17 (500) 59 81 (500) 
210 378 416 17 556 70 80 99 609 24 79 89 789 91 854 85 910 
12 76. 2029 32 34 190 93 262 395 419 (100) 48 (200) 68 82 99 
(200) 636 87 754 69 (1000) 801 (500) 71 83 (500). 3013 100 (100) 
88 97 (1000) 202 6 21 31 72 (1000) 88 328 (100) 46 47 (100) Sı 
577 686 39 63 771 803 36 47 59 900 4 16 (500) 97. 4006 35 76 
121 23 37 97 (100) 268 94 359 66 406 22 41 88 (100) 500 (500 
67005 659,67 (500 TIL (100) 16 898 (1000). | 5080 108 42 51 7 
(100) 83, 213 (500) 51 62 73 310 81 437 500 1 (100) 30 59 (500) 
28 37 39 751 (500) 65 894 902 54 64 79. 6028 56 65 72 93 191 
222 337 (1000) 411 59 68 74 513 663 94 755 886 87 926 31 
(100) 54 85. 7023 51 88 169 74 94 (200) 214 00) 16 21.97 305 
60 472 539 643 58 83 (1000 72 (500) 744 79 95 (100) 873 910 
19 59 (100) 81 (100), So: 


327 73 (100) 90 93 589 600 34 59 77 82 732 41 94 807 34 47 99 


913 (200) 32 64 94. 9012 50 53 (100) 64 71 94 137 (200) 210 (000 


22 35 54 (600) 91 354 63 78 97 452 63 (200) 505 43 69 605 13 
(100) 61 86 715 (200) 22 23 57 893 (200). 
10,026 66 91 139 51 216 (500) 37 40 (200) 318 72 88 (200) 405 
54 64 613 52 709 (200) 19 55 74 901 13 21 (100). 11,029 57 98 142 
74 226 38 (100) 70 84 (200) 306 22 439 (200) 47 (1000) 60 596 630 
100) 63 74 (1000) 807 28 71 900 9 15 53. 
83 551 94 724 863. 13,037 82 98 (100) 111 87 336 (200) 402 4 18 
23 (100) 563 70 87 733 (100) 64. 14042 (200) 43 147 (100) 94 (1000) 
218 523 34 (100) 638 (100) 754 (100) 56 80 878 90 919 39 52 63. 
15,008 69 86 250 91 333 84 (200) 85 95 97 455 81 542 756 57 843 
44 46 975 (100) 99. 16,012 86 126 33 (200) 258 73 99 660 (100) 67 
68 (100) 98 (100) 751 808 13 20 24 978 90 92 (100). 17,002 85 85 
182 (200) 251 (100) 63 305 7 (1000) 61 441 77 678 846 902 41 77 82, 
18,033 (100)-64 100) 80 110 36 48 84 97 243 340 529 (1000) 818 33 
ar 8055 82 172 211 30 (100) 303 46 58 510 97 690 831 (400) 58 
10 (4000). - 
0,08 237 82 360 565 649 732 49 834. 21,028 41 48 50 117 41 
(1000) 70 268 81 375 409 37 544 98 (100) 724 832 35 937 79 93. 
22,034 35 110 93 (200) 94 268 87 95 338 (1000) 40 68 462 504 26 
664 68 77 721 32 863 91 944 85 96. 23,055 140 41 60 413 16 24 
(1000) 509 28 78 79 613 42 709 48 816 93 985. 24,024 98 120 57 
249 (200) 91 302 402 14 33 62 504 9 (100) 20 650 66 82 744 45 60 
839 63 88 94 953. 25,006 84 95 118 (100) 301 419 27 524 636 731 
806 24 32 80 931 46. 26,006 42 45 51 (500) 148 (100) 213 311 29 
66 404 14 (500) 30 63 72 533 97 47 58 84 (100) 85 606 72 802 939, 
27,003 31 40 130 69 (100) 207 36 76 302 35 453 96 530 (100) 30 
46 69 609 11 22 61 75 701 (200) 34 69 98 (500) 832 52 69 76 990, 
28,019 (100) 56 (100) 121. (200) 43 57 (1000) 216 27 306 54 (200) 410 
(1000) 24 58 63 77 545 69 (200) 93 600 41 (100) 59 66 702 806 57 
100 29,004 58 159 70 79 290 431 45 575 620 43 743 49 (5000) 56 
32 36 54 91 98 942. 

30,079 (200) 84 85 94 179 207 13 60 389 92 405 54 57 554 
652 777 78 802 3 7 46 932 34. 31,041 (100) 185 213 37 520 
80 650 88 850 70 85 915 21 26. 32,030 111 (100) 53 55 (200) 79 
294 (100) 399 448 75 (1000) 518 633 39 (200) 46 725 48 62 902 
94 (200). 33,028 105 (100) 14 203 18 (1000) 324 (200) 35 465 77 
521 54 617 745 855. 34018 111 77 321 37 73 426 702 37 45 
805 49 66 70. 35,008 (200) 74 (500) 91 182 94 297 322 2534 476 
658 (100) 720 (100) 874 (1000). 36,04 66 149 69 212 46 345 87 
424 528 39 49 683 88 73369 850 53 59 97.(1000) 932 78. 37,015 
65 224 55 72 407 33 536 44 89 94 (200) 718, 819 50 56 (200) 
988. 38,054 76 97 125 43 (100) 41 60 71 209 84 323 38 63 80 (100 
445 55 (500) 606 44 63 76 723 55 807 15 26 47 49 73 926 29 3 
(500) 83 (1000). 39,046 79 176 202 69 313 35 40 408 566 658 
706 42 (100) 51 90 (500) 870 903 35 38 86. Sn 8 

40,049 66 (200) 119 24 208 29 63 300 61 (100) 76 80 406 14 
78 83 585 621 718 44 69 74 937 49 81. 41,025 27 (100) 44 59 
92 113 37 84 215 319 32 47 56 59 61 401 43 (200) 58 (100) 668 
93 97 738 801 48 71 (1000) 75 928. 42,015 49 73 150 231 3ʃʃ 
28 441 56 (400) 59 615 59 91, 705 61 891 56 933 83. 43,026 98 
194 207 28 44 318 403 40 (200) 549 80 640 802 13 912 17 
(500) 44. 44,026 40 80 11 67 (200). 218. 41 94 327 43 68 419 
503 78 88 641 86 (500) 87 97 (100) 735 37 (500) 65 (500) 78 829 
03 8 9 37 54 155 231 73 342 
90 96 437 47 86 52132 88 (100 61 78 679 88 92 711 19 31 55 
803 11 53 94 945 53 (200). 46,008 22 72 129 30 218 19 (1000) 
306 41 58 543 45 667 824 (209) 30 31 82 (400) 90 (100) 926 (200). 
47,004 (100) 44 125 58 96 (500) 
73 (100) 565 (100) 72 623 772 82 882 89 937 72. 48,055 146 
62 215 21 64 381 414 47 (500) 61 544 (200) 62 93 98 619 32 
35 743 804 16 47 947. 49,015 32 54 (100) 101 91 (1000) 202 
303 52 60 69 446 (100) 25 40 77 536 83 616 29 68 (100) 730 32 
45 76 98 822 95 902 5 9 (100), 
50,006 60 63 75 1004176 209 14 395 419 51795 (100) 614 
42 (100) 73 709 55 858 62 941. 51,001 39 75 100 16 32 98 229 
34 65 (200) 372 437 50 625 883 99 924 72 78. 52,061 114 (100) 
47 238 86 313 22 66 (100) 99 427 64 (500) 74 566 2447 719 


eſitzer mitgetheilt, daß ſie zwar zu den Aufſtändiſchen gehört 


1 30 (1000) 35 45 133 97 203 8 (100) 13 


Bo 


12,083 100 55 342 76 


231 40 46 61 84 413 (100) 54 61 - 


815 56 902 22 (100) 67 97 00 53,038 69 92 97 125 82 306 
471 84 710 (100 46 824 976. 54,031 116 270 7377 307 35 9 
412 44 64 86 98 (100) 548 52 95 634 39 (500) 53 Til 25 32 47 74 
100) 82 (100) 890 915. 55,003 97 (100) 173 81 96 250 63 311 
8 65 (1000) 87 94 422 (500) 33 45 90 543 (200) 49 (100) 54 601 
81 82 83 725 (200) 66 89 807 10 12 52 988. 56,060 (200) 169 85 
95 (100) 201 6 53 89 408 35 48 518 61 91 634 (100) 71 (500) 
802 37 940 76. 57,102 51 55 71 (100) 270 304 5 9 76 416 (100 
65 530 42 606 738 81 963 (100). 58,083 121 63 89 245 30 
37 422 82 537 687 719 (500) 847 900. 59,052 103 (1000) 6 
210 73 305 17 20 22 429 536 (200) 93 725 53 92 (5000) 907. 
60,052 201 20 93 300 33 403 12 17 554 64 66 89 609 58 66 717 
47 875 93. 64,066 97 102 (100) 216 (500) 34 336 438 66 70 91 (200) 
575 82 99 629 81 716 94 808 17. 62,030 88 166 82 90 (100) 263 368 
473 84 522 (100) 65 70 (100) 606 20 727 91 94 831 926. 63,053 97 
112 97 261 355 64 556 83 634 753 800 36 929 (1000) 75 (100). 64,028 
63 113 223 (1000) 45 58 65 340 86 (100) 431 72 624 49 73 791 888 
951 68 73 96. 65,009 10 64 240 699 715 54 62 861 907 43 66 (500) 
71. 66,048 (200) 51 77 78 (100) 162 (500) 210 89 325 49 61 70 490 
536 602 41 64 90 755 (200) 87 806 24 (100) 964 (100) 79. 67,002 31 
47 48 88 160 (200) 96 (1000) 230 47 353 410 30 61 510 (500) 24 31 
34 (1000) 48 53 90 731 83 832 59 69 71 (1000) 919 45 58 (1000) 60 
(100). 68,026 65 102 50 52 98 276 382 (10,000) 432 39 44 87 509 
01 27 42 44 763 815 63 99 (200) 972 90.“ 69,001 15 52 125 91 
(1000) 236 307 10 406 548 81 83 85 692 723 866 943. 
70,014 (100) 86 132 (100) 40 57 99 210 350 (200) 72 96 426 

(100) 567 644 89 747 (100) 51 829 (100) 936. 71,024 42 52 60 


4 


374 (200) 79 92 431 65 (200) 98 328 (100) 54 67 636 86 98 742 
73 85 95 98 806, 

90,038 76 118 30 33 240 342 410 21 555 614 36 (1000) 58 
704 8 (10,000) 62 808 35 66 911 36 55 (500). 91,001 22 (100) 74 
77 417 (100) 241 44 428 35 48 88 506 (200) 8 40 66 601 57 (500) 
64 72 706 75 81 91 98 872 (100) 912 53 (500). 92,052 65 132 
(100) 34 47 239 43 80 315 41137 536 (500) 38 40° 619 41 48 96 
714. 93,000 5 (100) 13 23 86 109 17 76 (200) 212 58 88 317.53 
(200) 70° 465 (100) 70 72 75 507 (500) 82 98 (500) 613 39 53 54 61 
(500) 73 (100) 92 717 21 50 800 91 947 (200) 57 79 80. 94,094 
109 20 31 73 276 99 300 58 405 17 21 550 69 604 13 17 87 740 
(100) 70 801 54 72. 


N aus 
Angekommene Fremde. 
Vom 10. April. . 12 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Nawrockt aus Urbanie, Einjähr. Freiwil ⸗ 
liger v. Lukomski und die Kaufleute Petrich aus Berlin, Pallau aus 
Warzöurg, Giffkorn aus Neumühle und Kaſinowski aus Scholken, 
Fabrikbeſizer Mittelſtädt aus Carlsbof, Müblenbeſitzer Ikier aus 
Wongrowiec, Auskultator Gehrke aus Rogaſen, Landwirth Peuker 
aus Tarokomin, Lehrer Jüttner aus Brieg. : 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Begenheim aus Steinau und Bu⸗ 
dzynski aus Srodka, Student Henning aus Schwerin a. W., Wirth⸗ 
ſchafts⸗Eleve Kilinski aus Boguſzyn, Schauspieler Gettke und Pho⸗ 
tograph Wieſel aus Berlin, Gutspächter v. Raczynski aus Biernatki, 
Gutsbeſitzer Dutkiewicz aus Zegowo. 

BAZAR. 1 Radziſzewski aus Warſchau, Bürger Szafranski und Dr. 
med. 


aus Königsberg, 
tergutsbeſitzer v. Wedell aus 


Brauereibeſitzer Bibroweiz aus Grätz. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. 


Dombrowko und Bandelow nebſt 


3’ HOT) DE. Oberſt und Kommandeur im Schlei. 
Regt. Nr. 38 v. Witzleben und Prem. Lieut. und Adjutant v. K 
chen aus Jarocin, Oberſtlieutenant a. D. und Geſtutsdirekter 
v. Kotze aus Schloß Zirke, die Rittergutsbeſitzer v. Tempelhoff au 
) 2 Frau aus Tuchorze, Rechtsanwalt 
Mittelſtädt aus Wreſchen, Holzhändler Schulz aus Stettin, Aſſeku. 
Inſpektor Haverland und die Kaufleute Roth aus Berlin, Neura 
Breslau, Seitz aus Leipzig, Cohn aus Dolzig und Wendt au 


Hamburg. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Oberamtmann Grostroff aus Podruſen, Guts 
beſitzer Kujath aus Neudorf, Bahnhofs⸗Reſtaurateur Hoffmann je 
Kreuz, die Kaufleute Proetel aus Samter, Heiden und Carl au 
Berlin, Stritt aus Lenzkirch, Anders aus Liegnitz, Siewert au 
Halle und Roſenſtein aus Berlin. E 

HOTEL DU NORD. Frau Juſtizräthin Cholera aus Gneſen, die Rittergut‘ 
beſitzer v. Koſzutski aus Jankowo und v. Moſzezenki aus Jeziorki, 
Lieuten, im 38. Infanterie-Regiment Melius aus Miloslaw, Ren“ 
dant Zilke aus Krotoſchin, Kaufmann Ritter aus Leipzig. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Jaroczynski und Wollenberg aus Gne⸗ 
ſen, Förſter Janas aus Dobrojewo, Diſtr. Kommiſſ. und Bürger 
meiſter Profe nebſt Frau aus Klecko, die Adminiſtratoren Krzywin“ 
Ski aus Machein und Klemming aus Zdzichowo, Eiſenbüttenbeſiger 


Breslau, Vogelsberger aus Berlin, Kahl aus Mainz und Beggerow 
Gutspächter v. Czafkowski aus Turzno, die Ober 
amtleute Müller aus Fiazyn und Burghard aus Gortatowo, die Nit 
Brody und Waligorski aus Roſtworowo, 


ber⸗ 


Si. 


ügel⸗ 


73 99 125 47 334 405 96 517 72 (100) 74 629 71 (100) 97 732 Cunow aus Trzemeſzno, die Gutsbeſitzer v. Taczanowski aus Frieske und Gutsbeſitzer Schwantes aus Roznowomüble, Komiſſa⸗ 

858 (200) 60 (100) 904 18 57. 12027 102 86 339 44 90 90 518 r 1 Dre aus bo Oral dee 1 nr eine aus Gneſen, Kaufmann Bernſtein aus Schmwe“ 
3 78 863 914 32, 73,112 19 30 48 72 (1000) 73 (100 v. inski aus Murzynowo, v. Lowalski au ſoczka, Linski W. € Er * L 2 

696 719 53 78 13, (1000) 73 (100) hchlingki au rzy Lowa no SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitzer v. Zlotnicki weh Frau aus Gonikı 


283 (200) 330 64 (1000) 405 527 630 51 69 84 751 72 871 93 
(200) 35. 74,062 115 218 55 73 82 301 31 74 509 33 46 54 617 
81 724 39 42 825 36 46 (200) 958 (100) 79 (100). 75,015 (100) 74 
84 171 263 414 44 94 (100) 561 66 82 (200) 631 4266 737 (200) 
51 872 (100) 78 944 (100) 49 60, 76,021 27 51 (200) 93 94 (100 
106 275 321 413 25 33 (200) 541 46 69 70 614 91 728 36 59 83 
8186 908 13 17. 77,008 33 44 48 68 109 37 (100) 80 269 98 323 
402 36 507 727 903 14 75 (1000). 78,053 211 39 60 88 311 40 St 
471 77 84 558 98 606 81 718 904. 79,029 39 51 97 191 (100) 322 
52 60 69 436 (100) 560 72 80 96 737 (100) 938 66. 

80,002 (100) 112 93 245 Ti 72 301 37 77 87 412 58 87 (200) 
661 75 76 75382 850 53 86. 84,003 (100) 32 (1000) 98 109 (500) 
19 (200) 27 (500) 29 62 68 70 229 41 44 82 398 432 36 537 72 
615 706 50 51 85 821 941 (100). 82,076 77 132 74 226 85 374 
500) 512 641 700 79 833 70 901 34 38 (100) 62. 83,017 21 36 
7 288 354 70 511 18 22 50 (500) 606 761 822 905 (100) 13. 
84,028 29 115 33 53 81 84 206 91 448 73 97 (200) 557 (200) 609 
17,33 (200) 92 704 46 56 89 870 (200) 75 (100) 88 938 85,051 
1470 235 238 70 848 79 (100) 94 680 (100) 83 (500) 732 33 99 
(100) 807 26 77. 86,005 38 111 37 54 210 49 50 77 308 417 27 
60 652 702 23 48 (500) 817 48 82 939 (100). 87,012 131 74 (100) 
95 332 422 75 80 601 57 68 746 82 824 74 914 87 94. 88,034 
38 89 133 68 75 87 287 303 86 425 52 98 526 673 714 28 802 
33 943 (100). 89,011 84 92 107 (200) 27 62 85 201 49 90 (100) 


aus Niegolewo, v. Karsnıck und v. Dalewicz aus Emchen, v. Unrug 


aus Malpin. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer v. Skorzewski aus Radlowo, Partikulier 
v. Polaski aus Wyſzakowo, Kaufmann Grünfeld a. Kaliſch, Oekon. 
Kommiſſ. Guderian aus Wreſchen, Partikulier Birkowski aus Mach⸗ 
ein, Dr. med. Leviſius aus Xions, Gutsverwalter Krzenimiecki aus 
Dzieczmiarki, Qutebefiper v. Kaniewski aus Yubowiczkt. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Zahlmeiſter Link und Koppe 
aus Glogau, Inſpektor Langner aus Storchneſt, die Kaufleute Fal⸗ 
ker aus Heidelberg, Wolffſohn aus Filehne, Labiſch aus Samter und 
Kaufmann aus Landsberg a. W. 

PRIVAT-LOGIS. Arzt und Apotheker Berger aus Neworleans, Halbdorf⸗ 
ſtraße Nr. 16; Partikulier Enge aus Petersdorff b. Hirſchberg, Ber⸗ 
linerſtraße Nr. 32; Bürger Maryanski aus an, arten⸗ 
ge 19/20; Schriftſetzer v. Hulewicz aus Grätz, St. Martin 

r. 19. 


Vom 7, April. 

STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Gutsbeſitzer v. Brodnicki nebſt Frau aus 
Nieswigſtowice, Ziegeleibeſitzer Lüſſenbofer aus Minden, Oberamt⸗ 
mann Zichler aus Pommern, die Kaufleute Sandberger aus Bres⸗ 
lau, Cratzmann aus Hamburg, Bauerkorn aus Danzig und Schulz 
aus Frankfurt a. M. 5 n 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Ephraim nebſt Frau aus 
Liſſa, Wachendorff aus Stuttgart, Schottländer und Winkler aus 


sen. und Jun. und 5 ; 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Glaß aus Grätz, Ehrenfried, Zabin⸗ 
ski, Maurermeiſter Neumann und Spediteur Abra 
ſchen, Wirthſchaftsſchreiber Erhard aus Poſada, P 
holz aus Danzig, Landwirth Buchling aus Buden. Br) 
EIOHENER BORN Die Kaufleute Lachmann aus Trzemeſzno und Kauf“ 
mann aus Wronke. 


Wirthſch. Eleve Szyrma aus Konin, Kaſſirer 
skie, Kaufmann 


arminski aus Pfar⸗ 


räf aus Eiſenach, Wirthſch. Inſpektor Boge aus 


Adl. Oſtrowo, die Rittergutsbeſitzer Genge aus 
ſierski aus Modliſzewko, Frau v. Chlapowska aus Bagrowo, 
v. Laskowska aus Smogulec und Fräul. Karczewska aus Wreſ 
BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Zychlinski nebſt Frau aus Uzarzewo 
v. Rosciſzewski aus 
HOTEL DE PARIS. 


Polen. 


ard. 

i ÖHEN HOF. Wirthſch. Inſpekt 
aus Dominowo, Pferdehändler Raphael aus Neuſtadt b. P., di 
Kaufleute Geiſt aus Czarnikau, Löwenthal aus Bomſt, Bernſtein 
aus Schroda, Wolffſohn aus Graudenz, Lunden aus Rawicz, Loewy 


Probſt Kuklinski aus Gluchowo. 
SEELIG S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Wirtbſch. Beamter Syndg 
Niepruſzewo, Fabrikant Lubenow aus Berlin, Pfefferküchler Maaß 
aus Landsberg, Vorwerksbeſitzer Chriſt aus Pruſzewice, Preſtidiga' 
teur Semann aus Star 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLIS 


endler aus Rogaſen. 


Wegierki, v. 


Frau 


chen 


und 


aus 


or Kosmowel 


mczyk aus Wre⸗ 
artikulier Buch“ 


————————— . p ] , , p, , e e r e . 
Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


2 Fr VI. Für das Quartal vom 1. Juli bis 
3 | Bekanntmachung. 5 a S ® Seiner" a Befanntmadjung. Be 
2 Diejenigen Pfänder, welche in den Monaten April, Mai, Juni, Auguft und Septem=] . Herr Bank⸗Direktor Hill, J. Am 25. Ap „Vormittags 
ber 1965 bis zum ne der gewährten Darlehne, und noch ran und zwar e um 2 e Friedrich Bie⸗ Aren ie — 
u je Pfä 1 8 1 ; x 5 Ber: auf del 
f m PIE, 3830, 4063. 4454, 4604. 6879. 6882, 6883, 6896. 6909, 6938, 6942, RU © 3) Ger Kaufmann Benjamin Wit⸗ Reitplgt vor der Apotheke hierſelbſt 
6944. 6950, 6962, 6967, 6971, 6987. 6993, 6995. 7007. 7013. 7017. 7021. 7028, 7047, 2 Fa owski. a) ein Schimmelbengſt, 1 
7052. 7053. 7057. 7095, 7096, 7110, 7126. 7130, 7134, 7137, 7139, 7141, 7142, 7152. Oberſchleſiſche Eiſenbahn VII. Für das Quartal vom 1. Oktober b) ein ſchwarzbraunes 2jäbriges Stutfohlen, 
7161, 7166, 7175. 7178. 7180. 7183. 7195. 7205. 7233. 7242. 7263. 7264, 7271. 7274, Rh a bis 31. Dezember 1865: e) eine Schimmelſtute, 
7280. 7292, 7295, 7301. 7302, 7322, 7327. 7332, 7333. 7338, 7339. 7340, 7341. 7343. - (Dividenden = Zahlung.) 1) Herr Bank-Direktor Hill, d) ein Fenſter⸗Kutſchwagen und 
7344. 7345. 7347. 7349. 7396. 7406. 7425, 7430, 7431. 7432, 7440, 7441, 7442, 7443.] Die Dividende auf die Stammaktien Littr. 2) Herr Kaufmann Ludwig Auuußß, e) ein halbbedeckter Wagen A 
7458. 7406. 7488. 7493. 7495. 7500. 7504, 7507. 7508. 7510, 7523, 7525. 7526. 7527. A., B und C. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 3) Herr Kaufmann Samuel Jaffe. meiſtbietend gegen gleich bgare Zahlung, ver 
7531. 7532. 7533, 7534. 7535. 7536. 7537, 7538, 7539. 7540, 7543, 7545, 7546, 7549.] Geſellſchaft für das Jahr 1863 ift mit höherer III. Für das Quartal vom 1. Januar kauft werden, wozu Kaufluſtige biermit einge 
7550. 7587. 7597. 7600. 7620, 7626. 7627. 7633, 7659, 7660. 7674. 7681, 7682, 7683.[ Genehmigung auf 10%. %, ſomit auf 10 Thlr. bis 31. März 1866: laden werden. FR 
7688. 7690, 7698, 7702. 7703, 7710, 7717, 7718, 7719, 7727. 7728. 7734, 7735, 7737.15 Silbergroschen pro Aktie feſtgeſtellt worden.] 1) Herr Bank Direktor Hill Pleſchen, den 5. April 1864. 
7789. 7754. 7756. 7761, 7768, 777. 7773. 7777. 7781. 7791. 7802, 7803. 7818. 7816.] Dieſelbe kann unter Anrechnung der bereits] 2) err Kaufmann Carl Graßmann, Königliches Kreisgericht 
7843. 7845. 7873, 7907. 7925. 7926, 7937. 7949, 7951. 7955. 7958. 7959. 7972. 7979. darauf gezahlten 3¼ / Zinſen mit noch 3) Herr Kommerzienrath Anguft Herr⸗ I. Abtheil 5 
7990. 7994, 8004. 8017, 8023. 8027, 8028, 8055, 8072, 8078, 8084. 8091. 8106. 8135. „Sieben Thalern“ mann. 3 3 I. Abtheilung. 
8144. 8158, 8168, 8169, 8189, 8208, 8213. 8214. 8215, 8217, 8231. 8236, 8240. 8266, [gegen Abgabe des Dividendenſcheins pro 1863], Dies iſt beute in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 5 ; 15 
8275. 8278. 8282. 8300. 8311. 8333. 8340, 8342, 8349, 8350, 8352. 8355. 8356. 8366. fund eines numeriſch geordneten, mit dem Na⸗ [bei Ver. 25 eingetragen worden. Herrſchaften, Rittergüter 
8367. 8389, 8403, 8405. 8411. 8412, 8428. 8433, 8450. 8461, 8469, 8475. 8476. 8480. J men und Wohnort des Inhabers eh Poſen, den 7. Abril 1864. und ländliche Beſitzungen pon 100 bi 
8483. 8484, 8487. 8492, 8495, 8496, 8497, 8498. 8520. 8521, 8534, 8548. 8570. 8590. Verzeichniſſes, vom 15. April d. I. ab Königliches Kreisgericht. 20000 Morgen Umfang, fo wie Häuſer weilt 
8591. 8594. 8621. 8639. 8647. 8653. 8668. 8687, 8692. 8727. 8773, 8777. 8778, 8806, [täglich bei unferer Hanptkaſſe hierſelbſt, I. Abtheilung. aum Derfanf 80 „ 
8821. 8828. 8834. 8858. 8863. 8879. 8884, 8886. 8892. 8902, 8909. 8925. 8926, 8951] bis zum 15. Mai d. J. auch bei der Kaffe ; Fran 
8052. 8971. 8972. 8989. 8990, 9003, 9004, 9011, 9013, 9031, 9032. 9036, 9041, 9042, [der Diskonto⸗Geſellſchaft zu Berlin, jo Handelsre iſter rhardt, 
9055. 9071. 9076. 9097. 9098. 9105. 9107. 9108, 9120, 9126, 9178. 9185. 9196, 921 J.] wie bei den Banthänfern ©. Hirzel giſter. kl. Ritterſtr. 7. . 
g 9224. 9245. 9252. 9284. 9303. 9310, 9316, 9324. 9341. 9359. 9380, 9387, 9397, 9401]. Co. in Leipzig und Moritz In unſern Firme Regiſter iſt bei Nr. 158 r reg 
9406. 9407. 9410. 9414. 9418. 9433, 9438. 9441. 9489, 9495, 9499. 9511, 9519, 9525. Tres. TL, Mamroth in Poſen in|firma: „Adospn Veustadt‘ heute] % DSM „ 
9526. 9538. 9551. 9554. 9563. 9568, 9569. 9573. 9587, 9589. 9590. 9594. 9603. 9606.]den Vormitkagsſtunden von 9 bis 12 Uhr —ſeingetragen, daß das Eigenthum der Firma "7987 lady 6 uop Hnmepfieunog 
9618. 9623, 9635. 9636, 9647. 9654, 9669. 9672, 9676, 9679. 9681, 9094. 9703. J[ausſchließlich der Sonn⸗ und Feſttage — erho- durch Erbgang auf die Dorothea ver- uoplo Jos tele neden 11d 
9708. 9713. 9722. 9725. 9726. 9732, 9733. 9739. 9763, 9765, 9769. 9770. 9775. ben werden. 8 wittwete Ne, geborne ι ,οn - € So] 1 90 
9786. 9789. 9792. 9800. 9810. 9811. 9815. 9825. 9829. 9835. 9837. 9849. 9867. reslau, den 31. März 1864. mann übergegangen iſt. 00009 -es uo uodunyezuy — u! 1 
9870. 9874. 9880. 9884, 9898, 9903. DB 19185 9921. 9928, 9933, 95 2900. Königliche Direktion Poſen, den 5. April 1864. -19 fooανο uopaom “zJop duo yon! 
9956. 9970. 9983, 9990, 10,007, 10,009, 10,015, 10,019, 10,040, 10,054, 10,069. ; önigli i icht. m uopog woe dios u 
1, Ye 00 J 1.007, 10008. 100. 10102, 1010. 10118. 0 J der Nberfehtefehen Eifenbapn, | Mönigliches Mreisgeridt. [NM dc Heron ae, 
10,156. 10,172. 10,184, 10,187. 10,189. 10,191. 10,192. 10,202. 10,204. 10,221. 10,222. Handelsre iſter Fahr Mpigerung. m WR g>8 u 
10,227. 10,231. 10,235. 10,237. 10,244, 10,252, 10,255. 10,264, 10,271. 10,273. 10,277. Bu) 1 3 3 
10,280. 10,285. 10/290. 10,309. 10,313, 10,318. 10,322. 10,325. 10,326, 10,328, 10,332.] Auf Grund des Beſchluſſes des Verwal⸗ 
10,335. 10'353. 10,357. 10,368. 10,371. 10,372. 10,381. 10,402. 10, 403. 10,414. 10/431 [tungsratbes vom 7. April 1864 zufolge $ 30 a S er 
} 10,436. 10,448. 10,455. 10,456. 10,461. 10,463. 10/465. 10/468. 10,469. 10,491. 10,498,|der Statuten der Provinzial⸗Aktien-Bank des 
VVV könig ä 
0,554. 10,580. 10,581. 10,582, 10,585. 10,589, 10,602, 10,610, 10,617, 10,619, 10,623,[au$ der Mitte des Verwaltungsrathes für die im königti 2 Keie R 8 
10.529. 10'643. 10.650. 10,651. 10/659. 10,660. 10,661. 10,666. 10,668. 10,609. 10,70. Zeit vom 1. April 1864 bis 31. März 1866 2 öniglich ſächſiſchen Voigtlande 
5 10,672. 10,687. 10,689. 10,699, 10,717, 10,718, 10,723, 10,727, 10,730, 10,734, 10,739, [gewählt worden, und zwar: 8 ge nung der Saijon am 15. Mai, Schluß am 30. September. 2 16 
. 10.743. 10,755. 10,756. 10,757, 10,758, 10,761, 10,773, 10,779. 10,791. 10,798. 10,810. I. Für das Quartal vom 1. April bis b bolt ac Hen en Eifenfäuerlinge, deren vorwiegende Beſtandtheile ſchwefelſaur 
10817. 10,831. 10,836. 10,840. 10,843. 10,845. 10,863. 10,868. 10,869. 10/871. 10,881. 30, Juni 1864: 125 * katron, Eiſenorpdul und Koblenſaure find, ‚che 
10890 10'891. 10,898. 10.904, 10,906. 10,916. 10,927. 10,928. 10,929. 10,939. 10,942 9 err . a Hai ee gute, unter ärztlicher Kontrole bereitete Kub⸗ und Ziegenmolken; friſ 
963. 10,965. 10,975. 10,982. 10/984, 10,986. 10,988. 10,993. 10,995. 10,996. 11,00 9.] 2) Herr Kaufmann ß, 5 e. i 2 8 ’ 
11010 14004 110018 14021 14025 14039 14059. 11070 1071 1108 11089. 3) Herr Kaufmann Samuel Jaffe. ce, Geſündeſte Lage in romantischer Waldgegend vorzügliche Bademuſik: Telegrahen, 
11,090. 11.099. 11,109. 11,110. 11,121. 11,143. 11.165. 11.167. 1,169. 11.187. 11,190. II. Für das Quartal vom 1. Juli bis [Nation und täglich N Boftverbindung mit der Stadt Plauen, nächſter Hauptftatio 
11.206. 1,212. 11217. 11,221. 11,222, 11,226, 11,228. 11,232, 11,235. 11,243. 11,248. 30. September 1964: der Süchihg⸗ Fndefſcen Ciienbabn. Yogirhäufer. G eln. 
. 11251. 11.257. 11,250. 11.260, 11/269. 11,276. 11.277. 11,288. 11.291, 11.299. 11,300. 1) Herr Bank Direkter Dill, Große Anzahl gut eingerichteter Hotels und Yogirbäufer. Gut ausgeſtattete Leſelgen 
5 11.307. 11.311. 11,315. 11,316. 11,320, 11.322. 11,324. 11,328. 11,329. 11,337. 11,340. 20 5 Kaufmann Carl Graßmann, fnets und Leihbibliothek; Gelegenheit zum zeitweiligen Unterricht jüngerer Kinder aus 
11.349. 11.350. 11.35 1. 11.354. 11,359. 11,871. 11,372. 11.374. 11.377. 11.382. 11,383.] 3) Herr Kommerzienrath Auguſt Herr⸗ höheren Ständen. PR 1 
11.389. 11.404. 11,406. 11,408. 11,409. 11,412. 11/415. 11,424. 11,426. 11.428. 11.432 mauu. er 1 Brunnen, und Badegrzt, ge ofrath Dr. Flechſig, und die Herrez 
R 117436. 11,439. 11.444, 11.447, 11,472. 11,485. 11,489. 11/490. 11,403. 11,496. 11,500.| III. Für das Quartal vom 1. Oktober Wadiche Dr. Bechler, Dr. Kohl und Dr. Löbner ertheilen bereitwilligſt jede, in da 
11501. 11.502. 11,510. 11,521. 11,527. 11,539. 11,540. 11,544. 11,547. 11,549. 11,557. bis 31. Dezember 1864: ärztliche Sach einfchlagende Anstunft, 1864 
115502. 11.563. 11,505. . ‚ . . 1) Herr Bank-Direktor Hill, 3 Bad Elſter, im Monat Abril 1864. f 
. bei der bieſigen Pfandleih⸗Anſtalt nicht eingelöft worden, ſollen 2) a ‚Fommerzienvatb Friedrich Bie⸗ Der königliche Badekommiſſar. 
b am 18. April d. J. und folgende Tage 3) Herr Kaufmann Benjamin Wit⸗ v. Paschwitz. 
b in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 8 owski. 0 - ara = - Turm” iudt 
im Lokale der Pfandleih⸗Anſtalt, Schulſtraße Nr. 10, öffentlich verſteigert werden IV. Für das Quartal vom 1. Januar Unterm heutigen Tage habe i arkt Sg., % Vom 15. d. M. 8 
was biermit bekannt gemacht wird. bis 31. März 1865: erſte Etage, in dem von den Geſchwiſtern ein neuer Reitkurſus. 8 
Poſen, den 23. Januar 1864. 1) Herr Bank-Direktor Hill, Jaffe inne gehabten Lokale, ein Kinder⸗ ar⸗ * 8 Diejenigen Herren, die ol⸗ 
lagiſtrat 2) Herr Kaufmann Ludwig Annußß, deroben⸗Geſchäft eröffnet. Ich bitte ein ge⸗ N Reiten gründlich erlernen ge 
Der Magiſtrat. 3) Herr Kaufmann Sammel Jar. > Bublitum, 3 be auge Wen zu ni Ar R Tr menden 2 mir 
h 11011 3 2 V. rtal vom 1. April bi ehren, und verſpre uler Waare und! » ſucht, ſich re a 
Polizeiliches. Den 10. April aus Sapiebaplap Nr. 5 ent- Für das iges N ſauberen und geſchmackvollen Arbeiten ſtets die zu melden. f 
. Den 9. April aus Ziegengaſſe Nr. 1 ent- wendet: eine goldene Cylinderubr, das Ziffer..) err Bank⸗Direktor Hill, billigſten Preiſe zu berechnen. Poſen, den 8. April 1864. 2 
wendet: zwei große filbeune And len mit be e en b 9 der . 1 5 Aagag Het wwe. . eee geb. True, v. — ‚2 
| jerungen ; viereckig, und ſechs ſilberne K. Erbe J) Herr Kommerzienrath Auguſt Herr⸗ arkt Nr. 89. . tallmeiſter. ; 
deren, Deu vd het. nee mit uon She mann. | Beilage) 


S4. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. 11. April 1864. 


f erg San Die Neue Perliner u Täglich frisch ge- 
Slumen nad Gemüt nnen. Dampfmafdinen- Kuffeebrennerei | rannten Mug lade 


blaue und weiße Sechs⸗Wochen⸗, blaumarmorirte, Farinoſa, Schnippiner und 
von 11. 12, 14 und 15 Sgr. pro Pfd., empfiehlt 


rothe Iwiebel⸗Kartoffeln, Weinſenker, früheſte Sorten, hochſtammige Noſen, d 
Staudengewächſe ꝛc. empfehle zu billigen Preiſen, indem ich jede Beſtellung von außer⸗ — * ſehr e Ant 8 
111 1 N & sidor pet, neb. d. königl. ven 

3 ey er Co. Eu 


balb mit Pünktlichkeit und Sorgfalt ausführe und für Emballage nur die baaren Auslagen 


wei. Albert Krause, St. Adalbert Nr. 40. 


| 7 nat! in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 2, DD 
Er eg l empfiehlt ihre täglich friſch gebrannten Kaffee's, ee ee 
» uanis ar das Zoffpfund à 48, 12, 14 und 15 a Bad d Konfekten in be⸗ 
der 1 el uanıschen es 1e1 ung 5 ſtels Schöner keinſchmeckender ah kannter Oite, ee 


A. Tomski, Konditor, 
Krämerſtr. vis-A-visder neuen Brodhalle. 


in Hamburg. 


Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano Preise unverändert sind wie folgt: 
Beo. Mk. 160. — pr. 2000 Ptd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nalıme von 60,000 Pfd und darüber, - 
Beo. Mk. 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pid., 
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder 
Decort. Hamburg, Marz 1864 


J. D. Mutzenbecher Söhne. 


weer erbebenden Frühjahrsſaat em Beſte Schwarzwalder Stroh⸗ 8 


nuter Garantie der Echtheit NY 


Dr. Suin de Boutemard’s ‚el, Die erite Zufuhr 


Neue Regiſtrirte 
Gügnee aromat. Zahnpasta, dae feuer 4er schott. crown & 


7 4 ws 4 * 
Gold u. Lila. ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläuterten und voll⸗ 2 lulbr. Heringe A 
—- kommen geeigneten Stoffen zuſammengeſetztes Präparat empfing undeofferire ſolche — — und tonnen⸗ 
„ Päckchen zur Kultivirung der Zähne und des Jahnfleiſches, weile, ſowie in größeren Parthieen billigſt f 
12 Sgr. reinigt bei weitem ſchneller und ficherer als die ſeither Samson Toeplitz. 
v, Paͤckchen ee sa a 1 or auch Pi np Ge⸗ Lotterie⸗Looſe zei 0 
\ ringſten den Zahnſchmelz anzugreifen, und indem fiel x E TIe j 1 
Sor. J kräftigend und ſtärkend einwirkt, ertheilt ſie gleichzeitig 5, Schutzmarke. 7 4. Klaſſe, Yır 5 


N üte illi 2 öhle eine höchſt Alena Frische und ½, verſendet billigſt 74 

ed. Knoch enmehl Nr. J. Hüte ßer Auswahl zu billigen der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche. 1 loft. 37 == 
5 5 Sri Nr. Il Preiſen Fir ? 1 Prof. Dr. Lindes' A oth. A. Sperati Er betigen Tage bahe 
e en Aena tee: Stangen -Pomade. Italien. Honig⸗Seife. [min Caran uns Sassen 


Dieſe, nach dem zweckmäßigſten techniſch⸗che⸗] Dieſe, nach den neueſten chemiſchen Erfah— nach 

miſchen Verfabren mit Sorgfalt aus rein ve⸗ rungen bereitete Honigſeiſe ipeich = Markt N 7 
getabiliſchen Jugredienzien zuſammenge⸗ſibre nicht bios reinigenden, ſondern auch Weich- |. ; U. . 
fie A . eg l g 

ig auf das Wachsthum der Haare, indem ſieſallen, an eine vollkommen gute Geſund⸗ vis. vi . 

dieſelben geſchmeidig erhält und vor Auss|heitsjeife zu machenden ee an vis-A-vis der Hauptwache verlegt. | 
trocknung bewahrt: dabei verleiht ſiedem Haare ]lann daher als ein mildes und zugleich wirk⸗ Ad 1 h R 

einen ſchöͤnen Naturglanz und erhöhte Elg⸗ſames tägliches Waſchmittel ſelbſt für die 0 p USSaK. 
ſtizität, während fie ſich gleichzeitig zum Feſt⸗Izarteſte und empfindliche Haut von Damen und 

halten dex Scheitel ganz vorzüglich eignet. Kindern angelegentlichit empfohlen werden. 


Knochenmehl, Cancun: 
Superphosphat, si: 
San 5 die bat, ie. „ 
Louis Kantorowicz's 
Fabrik in Jerzyee. 
Auf dem Dominium Luſſowo bei Tar⸗ 


nowo ſtehen 6 fette Ochſen zum 


Verkauf,. 


Teppiche, 
Reiſedecken, 


in größter Auswahl und ganz 
neuen Genres, empfiehlt 


Ich wohne jetzt in der Venetianerſtraße 
— Walliſchei⸗Brücke, im Pr e 
Eünter. 


In Originalſtücken 7½ Sgr. In Origina 


„. Menzet, Wilhelmsftrafe, neben der Poſt, Dr. Lehmann \ 


Robert Schmidt, o wie auch in Birnbaum: J. M. Strich, Bromberg: 4, F. Beleites, Cho- Wein FED Lager befindet 


©. Breite, Frauſtadt: Aug. Cleemanm, Gneſen: J. B Lange 


vorm. Anton Schmidt, Grätz: Bud. Wützel, Inowraclaw: BE. Senator, Gottschalk ſich Wronkerſtraße im Co⸗ 
Markt Nr. 63. Lobſens: I. P. Eikisch, Natel: I. A. Kallmann, loſſeum. ö 


| 40 kerufette 
7 Maſthammel 


bat zu verkaufen 
NE e das Dominium 


. 3 * iegel: U deni 
Glace-Handschuhe, bens Sor, 288 ter: W. Krüger, Schmiegel: Wolff Cohn, Schneidemühl: J. Eiehstüdt, 


ee 5 5 rzemeſzno: Wolf Meine Wo befinde fick nn ae 
Krzy2köowko ki Paar an, empfiehlt x ein; Herm. Ja- ſtraße Nr. Do a est £ 
Gorzyn. F. Wugner, N Damen-Schneidermeifter 


Wilhelmsplatz N n 


— — 


10 Thaler Belohnung. 2 


Aus einer auf dem Dom, iodylepeo 


4 

2 
A. Mochnik. F 
Ein Knabe zum Verkauf von Selterwaſſer 


Vortheilhaftes Anerbieten für lie verlangt Markt 41. 


Auswanderer. Mädchen, welche Strobhutnäben erlernen], 
* ten wollen, finden gegen baldiges y ii⸗ bei Poſen, mit jungen Kirſchbaumen b. — 
CC 
0 
{ 


5 h ; ö Stümm Fr 

m nn een uf BD ae + 1 Die Stelle eines Förſters Stande ee n 1 
Nähe der beſuchteſten Häfen und mit ſehr bez 3 I 57 7 weiſen, daß ders 5 D nal 2 
quemen K ommunikationen, gewährt bei äußerſt ji By thin ijt bereits beſetzt. zogen Bin — Er obige et ger 
günftigen Konditionen Gelegenheit, ohne große] Ein unverheiratheter, beider Landesſprachen Eine auf dem W ö zobnung. 
Mittel ſchnell zu bedeutendem Beſitzthum zul mächtiger Oekonom ſucht bald oder zu Jo⸗ a de Ritterſt 5 der Wallſſraße. 
gelangen. Man kann hei der Uebernabme ſo⸗hannis c. eine Stelle. Näheres unter K. J. lenſtraße W Taft Rn.) de Ds 
, bei Byehin. _|sinder guf der Thorftrabe beim Tifchlermer 
nig Mübe reichlich ausbeuten. Sowohl Hand⸗ Be 9 ee beider Landes⸗ſter iS Fne abgeben. 

R or C E 5 zu srl a TAB PREISE TE, — — 
werks und Ackersleuten jeder Art, als auchſtommen; er ei et Nach einer mir geftern zugekommenen Mit⸗ 
Yand- und Forſtwirtbſchaftskundigen nicht ge⸗ſſchaft beſcheid. Offerte > Wirtb⸗ſtbeilung iſt meine geſchiedene Frau Franziska 
mug zu empfehlen. Anzablungskapital it nicht ya. — erbeten unter geborne Machowliez, am 5. d. M. um 10 Ubr 
erforderlich; die Termine find jo ausgedehnt, Ein genbabbetreshnen. ..... Abends in Dresden verftorben, was ich Ver⸗ 
als nur immer möglich. Die Landesgeſetze „Ein Puthahn hat ſich in Kernwerksmübleſ wandten und Freunden anzeige 5 
ſichern den Fremden jeden Schu und laſſen[Liugefunden; derſelbe kann vom rechtmäßigen. Poſen, den 10. April 1864. 
nichts zu wünſchen übrig. Verkäufe werden e 99155 Futter ⸗ und Inſertions⸗ ö Wey riechowoti, 
endgültig bier geſchloſſen. Reflektirende belier koſten daſelbſt abgeholt werden. Kreis» Steuer » Einnehmer. 
ben ſich in Franko⸗Briefen unter Litt. V. A. — — 
. A an die Expedition dieſer Zeitung zu 
adreſſiren. 


Geräumiger Laden 

iſt ſofort zu vermietben Breolauerſtr. h. 
Friedrichs⸗und Schloßſtraßen⸗Ecke im Hauſe 

des Herrn Weitz ſind zwei möblirte Zimmer 

zu vermiethen nebſt Burſchengelaß. 


Ein erfahrener Oekonom — 
1 verheirathet oder nicht — wird 
als Oberinspektor auf einem adligen Ritter. 
gute verlangt. Gehalt 4 — 500 Thlr. bei 
treier Station oder Deputat, Reitpferd u. s. w. 
\ Ausserdem ‘können noch mehrere 
Oekonomie- und Forstbeamte vortheilhaft 
durch uns placirt werden 
A. Coetsch ꝙ Co., landwirthschaft- 
liches Anstellungs-Büreau in ZerFin, 
Zimmerstrasse 48 a. 


Beſten gelagerten Lein⸗ 
öͤlfirniß, Leinöl, Kienöl, franz. 
Terpentinöl, trockne Schlemm— 
kreide, Mühlhäuſer Leim und 
ſämmtliche Couleur-Farben für 
Maler, Maurer, Tiſchler und 
Lackirer empfiehlt zu ſehr bil— 
ligen Preiſen 

die Kolonial- u. Farbewaaren⸗ 
Handlung 


J. Blumenthal, 


Rrämerſtraße 15, 
vis-A-vis der nenen Prothalle. 


3. zu verkaufen. 


Flöhe⸗Vertilgung. 


Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dies 
fen höchſt läſtigen Inſekten zu reinigen, 
empfieblt Einſender feine Erfindung (les 
benslänglich ausreichend) jeder Haus⸗ 
haltung gegen franco Einſendung von 
nur 1 Thlr. alleinig an die Expedition 
der Königl. Leipziger Zeitung unter der 
Chifie A. B. F. 55. 

Die Ausführung it ebenſo beluſtigend, 
als das Neſultat überraſchend, ſo daß 
bei genügender Anzahl in / Stunde 
mehrere Hundert gefangen und getödtet 
werden können. Für die Richtigkeit die⸗ 
jer Angabe bürgt Einſender mit der 
Summe von 


1000 Thaler. 


Empfohlen ſei ferner: 


Wanzentod, 

als das Beſte, was Wiſſenſchaft und 
Kunſt zum Ausrotten der Wanzen mit 
Brut und aller Holzwürmer darzuſtellen 
vermag. Das Quantum für 20 Betten 
oder deren Raum für 1 Thlr. unter 
obiger Chiffre. 
Verpackung frei, nebſt Druckſachen. 


Allen wichtig, iſt folgendes bei Wand Tyan in Grätz 
7 8 f vorräthige Schriftchen: 
eſchlechts⸗ | Bellun ker ben Sol en des Samenver⸗ 
4 uſte P io; 
Kranken & 9 nen. Von Dr, Je e, i 
9 Preis 5 Sgr. 
Hilſe ſuchende ſinden hier den ſicherſten Heilweg! 


Stadtgerichts⸗Regiſtrator C. Pahl in Berlin 
Futsbeſitzer L. v Boyen in Fingatten, Ren⸗ 
tier E. Krieger in Königsberg N⸗M., Kalku⸗ 
‚lator R. Büttner in Berlin, Pfarrer Schul 
Tochter Maria in Budow, Frau verw. Nauf 


N C. Jähns in Berlin. 


Stadttheater in Pofen. 


„Dienſtag, Elftes Gaſtſpiel des k. k. ruſſiſchen 
Hofichaufpieler Hrn. Th. Lobe, auf mehr⸗ 
ſaches Verlangen: Der verwunſchene Prinz. 
Schwank in 3 Akten von Plötz. — Wilhelm 
— Herr Lobe. Vorher auf Verlangen: Gras 
fin Guſte oder; Des Werkes zweiter 
Theil. Poſſe mit Geſang in einem Akt von 
Kaliſch. — Nitſchke — Herr Theodor Lobe. 
In Vorbereitung mit Herrn Lobe: Der 
Verſchwender. — Romeo auf dem Bü⸗ 
reau. 


PPP 


0 5 Kr 

Beſten trocknen Tiſchlerleim 
verkauft à 4½ Sgr. das Pfund, bei Ab-) 
ea von 10 Pfd. a 4½ Sgr. 1 
die Farhenhandlung 5 
von Adolph Asch, $ 
3 Schloßſtraße Nr. 5. x 
„ = Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, dass ich vom heutigen 
Tage ab die hier bestehende 


Weinhandlung en gros & detail 


des Herrn Jaeod Tichawer unter der Firma 


L. Silberstein 


\4 w 
in demselben Geschäftslokal Schlossstrasse Nr. 5. 
meine alleinige Rechnung in ausgedehntester Weise fortführen werde. g 
arti Gründliche 3 die ich er ar ehr n men ae SER £ 
igen II worben habe, so wie hinlängliche Mittel, setzen en Stand, — 5 
— eee zu genügen und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, er, Vier geübte Weifnäherinuen fin: 
ferch pünktliche und reelle Bedienung das mir zu Theil werdende Vertrauen zu recht- 
ertigen und dauernd zu erhalten. 
Posen, den 1. April 1864. 


Heute morgen um 10 Ubr verſchied 
mein geliebter Sohn und unſer lieber 
Bruder Robert Reichenſtein im Alter 


Ein gewandter im Polizeifache bewanderter 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtiger 
Schreiber, findet gegen eine angemeſſene Re⸗ 
muneration in meinem Büreau Beſchäſtigung 
und kann ſoſort eintreten, wenn er ſich über 
ſeine Moralität durch glaubwürdige Atteſte 
auszuweiſen vermag. 

Adelnau, den 9. April 1864. 
Königlicher Diſtrikts⸗Kommiſſar. 


r „55 RE N 
Todesfälle. Frau verwittw. Stadträtbin Heute Montag den 11 Ar — 
Wirth geb. Görmar zu Guben, Wirkl. Geh. — Soi 6 Nen 11. A ee 22 
Nath Dr. Louis Kühne zu Berlin, Oberpredi⸗ Tee mysterieuse >- zu 
ger Guſtav Andreas Cattien zu Drieſen, Re⸗ im großen Saale des Steres'ſchen Hotels 
gierungs⸗Aſſeſſor W. v. 55 en (ein Sohn) zuf Place röserve 120, © 8 B 1 = 5 
Stettin, Frl. Eliſab. v. Dablſtjerna zu Dres. Billets vorher beim Portier daf eee 40. 
d DER Kuticher Fr. ee au berg) II. Pl. 5, Kinder an der Kaſſe bie Hälfte Be, 
1 Br f © e exlin. 2 5 * A = 
A. Heinze, Schiſſerſtraße Nr. 21. Schanſpieler run aer Edler v. Senſe⸗ lang 7 Ubr. Kaſſenoffnung 6 Ubr. = 
su Berlin, Frau Karoline Brubl geb. Pawlow. ee, . April: 27. Seoir 
Sty, Rentier Steincke, Stadtgerichtsrath g. D. Hartiwi = 3 
Buſſe, Fr. Polizei⸗Wachtmeiſter Golz, Kfm. artwig Seman, Proſ. 
Dürr und Schankwirtb Neumann zu Berlin, Indem ich meine jetzt renovirte 10 u 
Paſtor Fiſcher S. Martin zu Wuſterbahrth inſzur Benntzung empfehle, bin ich auch bes 
Pommern, verw. Fr. Gräfin v. Münchow zuf reit, dieſelbe für die Sommermonate zu ver⸗ 
Ein Lehrling findet Aufnab = BEN: if . im deten de pachten. Dog. kl. Gerberſtr. 7, 
zin Lehrling findet Aufnahme beim Ta⸗] und Landrath a. D v. Froreich in Wolmirſtedt.“ Mittagstiſch zu ſehr ſoliden Preiſen em⸗ 
pezier Gousbeau, Friedrichsſtr. 33. Voſthalter A. Schomler in Droſſen, peni.Ipfieblt N u fl. Gerten 


tur 


Louis Silberstein. 


Dampfmaſchinenkaffee sr ee Havannah-Eigarren); 
täglich friſch gebrannt das Pfund zu 11, 12, ü. 45 Tölr. Pro mille offerirt 
0 14 und 15 Sor. empfiehlt us hdie Gigarren- u. Tabaks⸗Handlung 


J. N. Leitgeber. | Adolph Russak. 
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Trotz einer großen Neuftädter Lifte und trotz weniger rauhen Wetters Weizenp. . 47 8 
Pörſen⸗ Telegramme. bat ſich Roggen an heutigem Markte nicht nur im Werthe gut behauptet, | Gerte p. April 33 
Berlin, den 11. April 1864. (Wolff's telegr. Büreau.) 3 ſondern die Preiſe haben ſich 1 von dem geſtrigen Rückſchritt merklich Nabe P. April und Abril⸗ Mai 36 Gd. 
er 5 „ d erbolt; wo der Grund für dieſe, allen Erwartungen widerſprechende Feſtig⸗ Naps p. April 94 Gd. 
, matter. Dr Yoto . Darin 1 u, beit zu ſuchen, iſt nicht recht klar geworden, es muß genügen, die keineswegs Rüböl wenig verändert, loko 111 Br., p. April u. April⸗Mai 114— 
Solo:: 33 33 April „Ottbr — . 18 11 1924 zu mißbilligende Vorſicht der Verkäufer als Motiv zu bezeichnen. Die Frage, | 114 bz. u. Br., 3 111 Br., Juni⸗ Juli 114 Gd., & Br., Septbr.⸗ 
IE Pri Ma Sr | 324 it 1. . 126 13½7 was mit den berankommenden Maſſen effektiver Waare geſchehen wird, bleibt | Oktor 124— 156 bz 
Septbr.⸗Oktbr. . . 37 | 378 Gia lech Kar * 0 noch offen, wird aber wohl bald zur Entſcheidung gedrängt werden. Es e 9 lolo 134 Gd., 134 Br., p. April u. April⸗ an 
8 Spiritus, matt. Staa en eine 90 wird zwar emſig gelagert und verſendet, allein ob es dauernd den Ankünf | 1344 bz. u. Br., 1 Gd., Mai⸗ Juni 14 Gd., Juni Juli 143—# Di, 
J 14½% 14 gene 4 ojener Die ten gewachſen fein wird, erſcheint doch noch fraglich, weil noch iebr viel | Juli⸗Auguſt 1 
April Mai 1 140 79 briefe . 944 25 Waare im Rückſtande iſt. Der Lokohandel war heute mäßig belebt, ebenſo Zink ohne 1 (Brest. Odls.⸗Bl.) 
e: zent. Dr... 15 15 [Polniſche Banknoten 844 | 848 Ve afl in Werde fa — = Eigner. Gekündigt 7000 Etr. Magdeburg, 9. April. Weizen 51—53 Thlr., Roggen 35 —37 
SEN ’ r ill, im Wer um behaupte — — 
. Kanalliſte: 2800 Wiſpel Roggen Spiritus anfang lich matt, ſpäter um ſo feſter, im Ganzen nicht u ee ne Gerson) Told an augenblicklich noch 
a Stettin, den 11. pril 1864. (Marcuse & Maass) . e Ks 10,000 Quart. 5 u 145 2 Aire pr. 1 1775 2 ee 14$ 
> GA 0 dot v. 7 1 — 
3 er; unverändert. 925 Nüböl, matt, | at 1 5 lolo feft, nabe Lieferung höher, ipätere unverändert. Gekün-] Mal 14 Tür, a n 141 Uhle, Jun — Jul 154 7 Sur, Sam £ 
ö SHOUT 11 11 0 tr. 5 5 — 5 — 
3 il BROS 2 3 en 15 5 | 11# 521 N HR 40 Bahn ds 2100 Pfd.) lolo 43 a 56 Ri. nach Qualität, bunt. poln. ve e e ir ebene eher Shine 115 0 fd n ger 
4 Ken... 22 us, unveränder 5 0 0 übenſpiritus oko 14 r., pr. April 14 lr., pr. Mai 14 
oggen e 13 1941 13 No gen (p, 4000 Pfd.) loko 82, Spfd. 33 u 334 It. ab Bahn bz, 1 Thlr., ſpätere Termine ohne Angebot. Die erſten Frübjabrsabladungen, 
ofo 92 314 & u abr 13 13 Lad. 815 0 mit 4 Rt. Aufgeld gegen Frühjahr getauſcht, 1 vor J bis heute 250,000 Qrt., find geft d heut t M . 
3 24 a Ha 125 Bess 13} | 18 dem Kanal 1 Lad. S0pfd. 331 F K. 1 eg 321 a SAH Net. bz. u. Br. is heute rt., find geſtern und heute eingetroffen. Magdeb. Ztg.) 
Mal Jun 3 = | a, 1° am su... e 33 Gb., Mai⸗ Jun 32 8 334 bz. u. Od. 338 Br., Juni: Juli 243 a 351 ae, A ; 9. Ahr en rauber Nord. Witterung: Morgens 
. \ Fr 5 40 f * e ittags 1° rme 
Poſener Marktbericht vom 11. April 1864. R eisen 0 4 Al, 4 nd 29 Yatb bis 83 Bund 24 dg 
Ta FE a" BEE TIERE Öerite (p. 1750 Pfd.) große 26 a 32 gi Zleine bo, g lan und ſcwur fvigig, Sorben 5.9. Thlr. Bil 130/18 ufd. 45 48 
en 9 
t Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 213 4 23 Rt. nach Qualitat, Früpjahr 224 Roggen 120125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 es: 25 Loth) 25— 


An der -| 223 Rt. bz., Mai⸗ Juni 224 bz., Juni⸗Juli 23 bz., Juli⸗Auguſt 235 b3., | . 
Sener Pier 24 B. f 5 27 Ale. 


1 | : Kocherbſen 26-38 Thlr. — Futtererbien 24—26 Tol 
1 a Erbſen (b. 2250 Pfd.) Kocwaare 35 a 46 Ni. r. 
rdinärer Weizen 1 81 20 Winterraps 88 a 90 Rt e Ni. S n 5000 20—22 Thlr. ER 
a gene | e RE rag tl = 
1 h Le 4 * 
ohe 5 5 N 1 4 6 1 | 5 — Bi. Juni Jul 114 a 11% u 198 63, Juli Auguſt 12 bz. Aug. » Septbr. Telegraphijder Börſenbericht. 
1 1 2| 6 2 Rt, Septbr, -Oftbr. 124 4 12½ u 124 bz. u. Br., 12½ Gd. Hamburg, 9. April. Getreide loko matter. Roggen April 
SS 1 — 25 — Leinöl loko 1341 Rt. Königsberg zu 51“ verkauft, matter. Oel matter, Mai 25, Oktober 
gene Se NR Spiritus (p. 8000 %) loko ohne Faß. 14 Mt. bz., April 14 a 14% | 268—26}. 
1 4 681 3 — bz. u. Br., 144 Gd. April Mai do, Mai-Junt 144 8 14% bz. 14 2 — 
ae eher, OR, Dun Ful 143 0 14% bi, Br. u. Öb, Julf Yuguft 16} Waſſerſtand der Warthe. 
. 10 W 00 A5 1 „ Aug. Sevtbr. 15k u 158 bz, Septbr.“ Oktbr. 15 Fofen, am 10. April 1864 Vormittags 8 Uhr 4 Fuß 5 Zoll. 
288 u N — 5 = 2 3 2 3 48 2 * 
Sn Mebl. Wir notiven: Weizenmehl o. Im ad, 0. u. 1. 31 a 2 > - 
a IT 5 en mehl 0. 25328, 0. und 1. 2% 270 F. 1 5 un⸗ Telegramme 
Kartoffeln T verſteuer u. H 5 K 
2 15 — Stettin, | tter: N roſt, k N . ö \ 
een, Era BED La a Fe En  RE Titan ah, ud: 5 = 8 ke | es Ba 11. April, I der vergangenen Wacht wurde 
S seizen matt, lolo p. 85p Ni. é seg sguſd gelber Aru, eine neue Parallele angelegt, und ein ſeindlicher Ausfall abgewit⸗ 
5 9 U t — — —1— — — br 524 Br 62 Gd. Mai Juni at, bz. u. Gd. Juni⸗ Juli 534 bz. u. 
e V 
arkt⸗ Kommiſſion. 1 weichend, ſchließt etwas fefter, 5. 2000pfd. lolo 31452 Iheilung der Garde-Greuadiere rehognoscirte die Schanzen und 
I: Se r. 100 Onart, 95 2 2 f 12 8 Wc kunt 343 Br. I. . Wal Bund 82, 518 bs, 82 Od, June machte 9 Gefangene. verlust: 4 Verwundete. Die Borpoften der 
Go 1: 13 5 . 5 4 Haste vom, dd Rh N. bi. Ne Brigade Göben wurden vorgeſchoben und machten, ohne einen Ber- 
. Die Markt- -Kommiffion zur Feſtſteilung der Spirituspreife. Beuth Eu Rt d, i opd. drüber b u. lu zu erleiden, drei Gefangene. — Eine feindliche Streifpartie iu 
Naaufmänniſche Vereinigung zu Polen. S wichen Hudersleben und Apeurade gelandet, 
3 ER PN a Nerd u 0 db, 3 Olle. 15 f dl. 5. C8. 11H Rt. Br., April⸗Mai 118 bz. u. Gd. 1 11. rm ii Clarendon erhält nach der „Ti 
Din. on oſener 4% neue Pfandbriefe o. Rentenhrieſe Septbr * mes“ demnächſt eine Specialmiſſion nach paris. — Sutherland 
2 do. Beat: tal Bankaktien 96 Gd., do. 5% Provinzial» Obligationen Spiritus etwas 1 loko obne Faß 131 Rt. bz., Frühjahr 133 
5 8 „ vo Ben 3 Gd. Bun Gd. au = Sault 8 „Juni ⸗Juli 141. r, Ml »Auguſt ee 3 1 . — * 2 
—— chön arm i bi, uguſt⸗Septbr. 15 adſtone, Very und Priegt eingeladen find. — Außerdem ent 
„ April 28 1. Gd., Frühjahr 283 Br., N A t. bz, 13,18 
1 "Oh, ra S8 Br. 20 Gd. Juni Nele Lee e ah N | die „Times“ eine Ptpeſche aus Gravenfein von Sonntag Abend 
Su 100 1 . n nh Ort., p. April Breslau, 9. April. [Amtlicher pennt, Agfa 1 nach welcher das Yombardement heute 10 Ahr Morgens längs F 
Gd., Mai 13% Gd., Juni 139 Br., 3 Gd., Juli 144 | K leeſagt, rothe ſehr feſt, ordin. 94 —10f, nuittle 11112, feine 124 | ganzen Finie mit Mörfern der zweiten Parallele und fo ö 
„ d., Auguſt 143 Br., 4. Gb. Seht d., Septbr. 144 Br., x Gd. 15 fein 10 218, ed 1 40 255 ice feſt, ordin. 10—1 2, mittle ſchützen begann. Das Feuer der Dänen war ſchwach, Au, 
15, feine 154—16, hochfeine 164 — 
Produkten - örſe. Roggen (p. 2000pfd.) anfangs böher, ſchließt niebriger b. April u.] den nicht unternommen. 


April⸗Mai 321 bz. u. Br., Mai⸗Juni 33133 8 Juni⸗ Juli 343—34 
bz., Juli-Auguſt 35 Br., Aug.⸗Septbr. 36 bz. u. 


Bar. Berlin, 9. April. Wind: OND. Barometer: 28%. Thermo⸗ 
meter: früb 10 . Witterung: ſchon. 
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